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ed itor ial   

Pferd versus Segway!
Diesmal haben wir für Sie Kontakt mit der Polizei aufgenommen - und zwar 

nicht nur mit der Polizei hier in Bayern, sondern auch mit der Bundespolizei. 

Wir haben uns gedacht, unser Freund und Helfer hat da sicher einiges zum 

Thema Nutzfahrzeuge und Mobilität zu erzählen. Und so ist eine sieben-

seitige, reich bebilderte Interviewreihe zustande gekommen. Wir zeigen 

Ihnen Polizisten in Sonderfahrzeugen, auf dem Segway und sogar hoch zu 

Ross. Vielleicht wollten Sie ja auch schon immer mal wissen, wer oder was 

eigentlich RoSi ist, oder welche Aufgabe der Schanderl-Bus hat? Dann viel 

Spaß mit unserem Schwerpunkt-Interview auf den Seiten 8-14.

Videobereich auf unternehmer.de: Unternehmer-TV

Außerdem möchte ich das Editorial heute dazu nutzen, Sie auf unseren 

Video-Bereich auf unternehmer.de aufmerksam zu machen. Dort finden Sie 

lustige, spannende und informative Videos, zu Themen, wie Guerilla-Marke-

ting, „How to“ für Google+, Facebook & Co. oder clevere Werbestrategien. Sie 

finden den Bereich ganz einfach über die Kategorie „Videos“ auf der Startsei-

te oder direkt unter: www.unternehmer.de/unternehmer-tv

www.gplus.to/unternehmer

www.facebook.com/unternehmer.wissen

www.twitter.com/unternehmer_de

www.pinterest.com/unternehmer

www.unternehmer.de/magazin

Viel Spaß beim Lesen, 

			 

Patricia Scholz (Redaktion)
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Manchmal erscheint die 
konsequente Sicherung 
der Ladung im Handwer-

keralltag etwas lästig. Sie ist jedoch 
unverzichtbar. Denn immer wieder 
verursacht ungesicherte Ladung 
schwere Verkehrsunfälle. Besonders 
verhängnisvoll sind die Fliehkräfte, 
die mit herumschleudernden La-
dungsgegenständen einhergehen 
und das Fahrverhalten des Fahr-
zeugs erheblich verändern können.

Eine unzureichende Sicherung der 
Ladung kann einen aber auch sonst 
teuer zu stehen kommen. Eine Haf-
tung kommt auch ohne Unfall in 
Betracht. Für ein saftiges Bußgeld 
reicht die schlecht gesicherte Ladung 
an sich aus.  

Wie eine Ladung gesichert sein 
muss, richtet sich nach §§ 22, 23 
Straßenverkehrsordnung (StVO) 
und nach der VDI Richtlinie 2700. 
Dabei steht eine sichere Unterbrin-
gung der Ladung im Vordergrund – 
und zwar nicht nur unter normalen 
Fahrbedingungen, sondern auch bei 
extremen Fahrmanövern. 

Die Ladung muss laut § 22 StVO 
zunächst so verstaut werden, dass 
sie sogar bei einer Vollbremsung 
oder einem Ausweichmanöver nicht 

verrutschen, umfallen, herumrollen 
oder sogar aus dem Fahrzeug he-
rausfallen kann. Notfalls muss die 
Ladung mit Sicherungsmitteln abge-
sichert werden.

Gemäß § 23 StVO darf die Ladung 
den Fahrer darüber hinaus auch 
nicht in seiner Sicht oder seinem Ge-
hör einschränken. Nur unter diesen 
Voraussetzungen ist es überhaupt 
möglich, ein beladenes Fahrzeug si-
cher zu lenken. 

Nicht nur den Fahrzeughalter und 
den Fahrzeugführer werden für die 
sichere Unterbringung der Facht in 
Haftung genommen. Ist die Ladung 
nicht sicher verstaut, müssen auch 
der Fuhrparkmanager und sogar 
derjenige haften, der für die Bela-
dung des Fahrzeugs verantwortlich 
ist. So regeln es die Straßenverkehrs-
ordnung, das Straßenverkehrsgesetz 
(StVG) und § 31 Straßenverkehrszu-
lassungsordnung (StV-ZO).

Um die Ladung entsprechend den 
Vorschriften zu sichern, gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten. Die La-
dung kann etwa mit Gurten verzurrt, 
oder mit rutschfesten Gummimatten 
gesichert werden. Gerade demjeni-
gen, der sein Handwerkszeug stets 
dabei haben muss, bieten spezielle 

Regalsysteme Sicherheit, die fest in 
das Fahrzeug eingebaut werden. Ach-
tung: Auch die Sicherungsmittel müs-
sen gewisse Mindestanforderungen 
einhalten, etwa die DIN-Normen. 

Kommt es wegen einer ungesicher-
ten Ladung zu einem Unfall, kommen 
neben der zivilrechtlichen Haftung für 
die Unfallschäden sogar strafrechtli-
che Konsequenzen in Betracht, insbe-
sondere wegen gefährlichen Eingriffs 
in den Straßenverkehr gemäß § 315b 
Strafgesetzbuch (StGB). � p

Ladungssicherung:
Überflüssig oder unerlässlich?

Autorin: Esther Wellhöfer
Leitende Redakteurin – Juristische 
Redaktion 
anwalt.de services AG

www.anwalt.de
www.steuerberater.net

Tipp: Abonnieren Sie kostenlos den 
Newsletter mit aktuellen und ver-
ständlich aufbereiteten Rechtstipps 
aus der anwalt.de-Redaktion! 
www.anwalt.de/NL
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Steuernews
August 2012
von REICHARDT Steuerberatung Wirtschaftsmediation

Reisekosten bei Lkw-Fahrern

Der Bundesfinanzhof hat neulich 
entschieden, dass ein Lkw-Fahrer, 
der in der Schlafkabine eines Lkw 
übernachtet zwar keine Pauschalen 
für Übernachtungen gelten machen 
kann allerdings die Kosten für die 
Benutzung der Duschen, Toiletten, 
usw. steuerlich als Werbungskosten 
abziehen kann. Dazu gewährte das 
Gericht dem Steuerpflichtigen einen 
pauschalen Abzug von 5,00 EUR. 
Weiterhin wurde klargestellt, dass 
ein Lkw oder ein Lkw-Wechselplatz 
nie eine ortsfeste Einrichtung dar-
stellen, und es sich damit nicht um 
eine regelmäßige Arbeitsstätte han-
deln kann. Damit können auch die 
Fahrten zwischen Wohnung und 
Lkw-Wechselparkplatz in tatsächli-
cher Höhe berücksichtigt werden.

Neue Belegnachweisepflichten 
vorerst verschoben

Unter bestimmten Voraussetzungen 
sind innergemeinschaftliche Waren-
lieferungen von der Umsatzsteuer 
befreit. Dazu muss der Unternehmer 
den sog. Buch- und Belegnachweis 
erbringen. Zum 01. Januar 2012 hat-
te die Bundesregierung in diesem 
Bereich umfassende Änderungen 
beschlossen, die die sog. Gelangens-
bestätigung als einzigen Belegnach-
weis vorsahen. Nach heftiger Kritik 
von Verbänden, etc. hat das Bun-
desministerium für Finanzen einge-
lenkt und die Neuerungen vorerst 

verschoben bzw. ausgesetzt. Damit 
gilt zumindest bis Anfang des Jahres 
2013 die bisherige Regelung.

Gewerbesteuer doch Betriebsaus-
gabe?

Mit der Unternehmenssteuerreform 
2008 wurde die Abziehbarkeit der 
Gewerbesteuer als Betriebsausgaben 
gestrichen. Nun stellt sich vermehrt 
die Frage, ob die Streichung verfas-
sungskonform ist, da die Gewerbe-
steuer zweifellos eine Betriebsaus-
gabe darstellt. Das Finanzgericht 
Hamburg hat nun ebenfalls Zweifel 
an der Verfassungsmäßigkeit und 
legt diese in seinem Urteil vom 29. 
Februar 2012 mit dem Aktenzeichen 
1 K 48/12 dar. Inzwischen ist auch 
beim Bundesfinanzhof ein Verfah-
ren mit dem Aktenzeichen 1 R 21/12 
zu diesem Thema anhängig. 

Tipp: Betroffene Unternehmer soll-
ten unter Bezug der o. g. Verfahren 
Einspruch gegen

Kein Anspruch auf Fristverlänge-
rung bei der Abgabe der Steuer-
erklärung

Grundsätzlich muss die Steuerer-
klärung 2011 erst am 31. Dezember 
2012 abgegeben werden, wenn man 
steuerlich beraten ist. Das Finanz-
gericht Niedersachsen stellte nun 
jedoch klar, dass man mit dieser au-
tomatischen Fristverlängerung nicht 

rechnen kann, wenn für das Jahr 
2010 hohe Steuernachzahlungen 
geleistet werden mussten. In dem 
Urteil vom 24. April 2012 mit dem 
Aktenzeichen 15 K 365/11 hat das 
Gericht die vorzeitige Anforderung 
der Steuererklärung für Rechtens 
befunden. 

Tipp: Fordert das Finanzamt die 
Steuererklärung vorzeitig an, soll-
te man dem Finanzamt eine grobe 
Ermittlung des zu versteuernden 
Einkommens zukommen lassen. Ist 
daraus ersichtlich, dass im Jahr 2011 
keine nennenswerten Nachzahlun-
gen zu erwarten sind, dürfte das Fi-
nanzamt seine Aufforderung zurück 
ziehen.� p

Haftungsausschluss: 
Der Inhalt des Beitrags ist nach bestem Wissen 
und Kenntnisstand erstellt worden. Die Komple-
xität und der ständige Wandel der Rechtsmaterie 
machen es notwendig, Haftung und Gewähr aus-
zuschließen. Der Beitrag ersetzt nicht die indivi-
duelle persönliche Beratung.

Autor: 
Florian Reichardt
Steuerberatung 
Wirtschaftsmediation

www.StbReichardt.de
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BMW stellt Werkbusse zur Beförderung 
Ihrer Mitarbeiter zur Verfügung. Wie 
dieser Pendlerbusverkehr organisiert 
ist, welchen Herausforderungen sie 
gegenüberstehen und welche Vorteile 
das für die Angestellten hat, darüber 
sprach unternehmer.de mit Stephan 
Schindlbeck, Leiter Mobilitaet Dingol-
fing, Regensburg, Landshut bei BMW.

unternehmer.de: Das BMW-Werk 
in Dingolfing hat für seine Mitar-
beiter einen eigenen Busverkehr 
eingerichtet. Wann und warum hat 
BMW beschlossen diesen Service 
anzubieten?

Stephan Schindlbeck: Ab 1969 wur-
den Mitarbeiter in größerer Zahl vom 
Wohnort zur BMW AG nach Din-
golfing befördert. Nur so konnte man 
die nötige Mitarbeiterkapazität zur 
Produktion der Fahrzeuge sicherstel-
len. Im Jahr 1971 wurden die ersten 
Berufsverkehrslinien offiziell bei den 
entsprechenden Regierungsbehörden 
beantragt. 

unternehmer.de: Gibt es dieses 
Angebot auch in anderen Werken? 
Warum (nicht)?

S. Schindlbeck: Aktuell ist diese freiwilli-
ge Sozialleistung in den Werken Dingol-
fing, Landshut, Regensburg und Mün-
chen eingerichtet. Unsere Mitarbeiter 
erreichen pünklich und ausgeruht ihre 
regelmäßige Arbeitsstätte. Zusätzlich 
kann ein nachhaltiger Beitrag, sowohl 
ökologisch als auch ökonomisch geleis-
tet werden. Das tägliche PKW-Aufkom-
men kann um ca. 9.300 Fahrzeuge redu-

ziert werden. D. h. wir sparen jährlich 
rund 7.000 Tonnen CO2.

unternehmer.de: Wie viele Ihrer An-
gestellten nutzen diesen Service? Was 
machen die anderen, fahren diese mit 
dem Fahrrad oder Auto?

S. Schindlbeck: Am Standort Dingolfi-
ng sind aktuell ca. 14.000 Mitarbeiter 

zum Werkbus angemeldet. Täglich 
werden ca. 10.000 Mitarbeiter ge-
fördert. Diese verteilen sich auf die 
Normalschicht, Wechselschicht bzw. 
3. Schicht. Die restlichen Mitarbeiter 
erreichen den Arbeitsplatz im Auto, 
mit Fahrgemeinschaften, Fahrrad bzw. 
Zweirad.

unternehmer.de: Wer darf denn 
alles mitfahren, auch Praktikanten 
oder Werkstudenten, vielleicht sogar 
Passanten?

S. Schindlbeck: In der Genehmigung 
der zuständigen Regierungsbehörde 
ist der Personenkreis zur Beförderung 
klar geregelt. Unser Berufsverkehr darf 
keine Konkurrenz zum öffentlichen 
Personennahverkehr darstellen. Der-
zeit dürfen Mitarbeiter der BMW AG, 
Auszubildende, Doktoranden, Diplo-
manten, Praktikanten, Werksstudenten 
und sogar Zeitarbeitskräfte befördert 
werden.

unternehmer.de: Was kostet dieser 
Service für die Fahrgäste?

S. Schindlbeck: Der Anteil der Kosten 
für die Mitarbeiter wird an den jeweili-
gen Standorten mit der Arbeitnehmer-

vertretung vereinbart.

unternehmer.de: Wieviel kostet Sie 
der hauseigene Busverkehr im Jahr? 
Sind mit den Fahrpreisen die Kosten 
gedeckt?

S. Schindlbeck: Am Standort Dingolfing 
geben wir beispielsweise 15 Mio. € im 
Jahr für die Mitarbeiterbeförderung aus.

unternehmer.de: Wie viele Fahrzeuge 
sind täglich im Einsatz?

S. Schindlbeck: Am Standort Dingolfi-
ng werden täglich 107 Früh- und Spät-
schichtlinien und 53 Normalschicht-
linien gefahren. Teilweise werden bei 
entstehenden Leerfahrten noch die 
Mitarbeiter der Nachtschicht (22:00 
Uhr bis 05:00 Uhr) befördert. Es wer-
den hauptsächlich Normalbusse, lange 
Normalbusse (13 – 15 m) und Groß-
raumbusse/Doppelstock eingesetzt. 

unternehmer.de: In welcher Frequenz 
fahren diese? Müssen manche Mit-
arbeiter (z.B. im Schichtdienst) lange 
warten bis der nächste Bus fährt?

S. Schindlbeck: Im Regelfahrbetrieb 
gibt es eindeutige Fahrpläne, die täglich 
eingehalten werden müssen. Jeder Mit-
arbeiter weiß also, wann er ins Werk 
befördert wird bzw. wann er nach Hau-
se gebracht wird. Zentraler Abfahrts-
punkt ist hier unser Busbahnhof, hier 
können die ca. 100 Fahrzeuge problem-
los abfahren. 

unternehmer.de: Wie viele Halte-
stellen werden bedient und wie sind 
diese verteilt?

S. Schindlbeck: In Dingolfing werden 
momentan ca. 2500 Haltestellen be-
dient. Diese erstrecken sich auf die Re-
gierungsbezirke Niederbayern, Ober-
bayern und Oberpfalz. Die weitesten 
Entfernungen sind die Abfahrtspunk-
te Cham, St. Englmar, Jandeslbrunn, 
Waldkraiburg, Pocking, Pfarrkirchen. 
Am Tag legen die Werkbusse am Stand-
ort Dingolfing ca. 43.000 km zurück.

– interview 

Interview mit Stephan Schindlbeck von BMW: „Wir sparen jährlich 7.000 Tonnen CO2!“

» Am Tag legen die Werk-
busse am Standort Dingolfing 
ca. 43.000 km zurück! «
Stephan Schindlbeck, Leiter Mobilität Dingolfing, Regensburg, 
Landshut - BMW Group
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unternehmer.de: Fahren auch Busse 
vom/zum Bahnhof Dingolfing?

S. Schindlbeck: Zum Bahnhof Dingol-
fing wird keine Berufsverkehrslinie 
gefahren. Zwischen den einzelnen Au-
ßenstandorten wird ein Pendelbusver-
kehr betrieben.

unternehmer.de: Wird der Bus-
verkehr direkt von BMW betrieben 
oder habe Sie das an einen externen 
Partner vergeben?

S. Schindlbeck: Die Konzessionen für 
die Berufsverkehrslinien werden an 
den Standorte Dingolfing, Landshut 
und Regensburg von BMW beantragt. 
D. h. die BMW AG tritt hier als Ver-
kehrsunternehmer auf. Die tatsächli-

chen Linien werden dann an leistungs-
fähige, ortsnahe Verkehrsunternehmer  
im Rahmen einer Ausschreibung ver-
geben.

unternehmer.de: Wie ist das Ver-
hältnis zwischen den BMW-Mitarbei-
tern und den Busfahrern, immerhin 
sieht man sich fast täglich? Haben sich 
schon Freundschaften ergeben?

S. Schindlbeck: Die täglichen Fahrten 
werden meistens von den gleichen Fah-
rern bedient. Dies ist aufgrund der ge-
setzlichen Lenk- und Ruhezeiten nicht 
immer möglich. Diese gesetzlichen 
Vorschriften müssen strikt eingehalten 
werden. Das Verhältnis zwischen Mit-
arbeitern und Fahrern ist offen, ver-
trauensvoll und freundschaftlich. 

unternehmer.de: Gab es im Zusam-
menhang mit diesem Angebot schon 
einmal irgendwelche lustigen oder 
kuriosen Begebenheiten?

S. Schindlbeck: Sicherlich gibt es bei der 
Anzahl von Abfahrtspunkten am Bus-
bahnhof verhängnisvolle Verwechs-
lungen. Der ein oder andere Mitarbei-
ter steigt in den falschen Bus ein und 
wundert sich dann über die vom Bus-
fahrer eingeschlagene Fahrroute. Aber 
letztendlich sorgt der Fahrer dafür, 
dass auch dieser Mitarbeiter an seinen 
Wohnort kommt. �

unternehmer.de: Vielen Dank für 
das nette Gespräch!� p

(Bild: © BMW Group)

Interview mit Stephan Schindlbeck von BMW: „Wir sparen jährlich 7.000 Tonnen CO2!“

interview   -

Anzeige

Unternehmer TV
Der Video-Bereich auf unternehmer.de

▶ Vorbeischauen
▶ Informieren
▶ Ideen sammeln

www.unternehmer.de/unternehmer-tv

http://www.unternehmer.de/unternehmer-tv
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Schwerpunkt – interview 

Von Pferden, Segways und Sonderwagen 
Interviews mit der Bundespolizei und der Bayerischen Polizei zum Thema Nutzfahrzeuge und Mobilität
 Illustration: mediendesign, www.mediendesign.de

POLIZEI

http://www.mediendesign.de/online-marketing-nuernberg-website-usability-software-entwicklung.html
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Von Pferden, Segways und Sonderwagen 
Interviews mit der Bundespolizei und der Bayerischen Polizei zum Thema Nutzfahrzeuge und Mobilität
 Illustration: mediendesign, www.mediendesign.de

Auf der Suche nach außergewöhnlichen Nutzfahrzeu-
gen sind wir bei unserem Freund und Helfer fündig 
geworden. Sowohl die Bundespolizei, als auch die 
Polizei Bayern stellen uns einige Ihrer Mobilitätslösun-
gen vor und erklären, welche Aufgabe diese im Alltag 
der Verbrechensbekämpfung und Beratung haben. 
Die Polizei Bayern spricht mit uns über den sogenann-
ten „Schanderlbus“ und  ihre Neuanschaffung RoSi. 
Auch von der Reiterstaffel der Bayerischen Polizei gibt 
es einiges zu berichten. Die Bundespolizei hat sogar 
Segways in Benutzung. So wird aus dem Freizeitgerät 
ein professionelles Nutzfahrzeug. In unserer  großen 
Interview-Reihe zum Thema Nutzfahrzeuge und Mo-
bilität lassen wir nun die Polizei zu Wort kommen.

RoSi - Der rollende Sicherheitsberater
In Deutschland wird etwa alle vier Minuten in ein Haus 
oder eine Wohnung eingebrochen.  Einbruchdiebstahl ist 
hierbei ein Delikt welches neben dem materiellen Scha-
den bei Opfern zu schweren und lang anhaltenden trau-
matischen Folgen führen kann. Neben der Unsicherheit 
der Betroffenen - wer war der Täter, warum wurde gerade 
mein Haus/Wohnung ausgesucht, wird sich so ein Vor-
fall wiederholen - trägt auch die im Vergleich zu anderen 
Straftaten geringe Aufklärungsquote zur starken Beein-
trächtigung des eigenen Sicherheits-empfindens bei. Da 
prinzipiell jeder Opfer eines Einbruchdiebstahls werden 
kann, wird im Bereich der Kriminalpolizeilichen Präven-
tionsarbeit dem Einbruchschutz seit vielen Jahren ein be-
sonderer Stellenwert eingeräumt. 

Die Tätigkeit der Kriminalpolizeilichen Beratungsstelle 
für technische Prävention hat sich hierbei seit ihrem nahe-
zu 90jährigem Bestehen immer wieder dem Einfallsreich-
tum der Einbrecher und Kriminellen angepasst. 

In der größten der bayernweit bestehenden 33 Bera-
tungsstellen kann den Ratsuchenden ein repräsentatives 
Spektrum der neuesten mechanischen und elektronischen 
Sicherungsmöglichkeiten gezeigt werden. Die Beratung 
erfolgt nach telefonischer Terminvereinbarung je nach 
Erforderlichkeit in der Beratungsstelle oder direkt am 
Objekt. Neben Wohnungen und Privathäusern werden 
auch für Arztpraxen, Schulen, Gewerbebetriebe, Kirchen, 
öffentliche Bauwerke, kulturelle Einrichtungen, Konsulate 
und Museen Schwachstellenanalysen und Lösungsansätze 
erstellt. →

POLIZEI

interv iew   -

http://www.mediendesign.de/online-marketing-nuernberg-website-usability-software-entwicklung.html
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→

unternehmer.de: Welche Aufgabe hat RoSi ? Zu welchen The-
men werden die Bürger dort beraten?
Michael Rasp: Da ein Großteil der Beratungen direkt vor Ort 
durchgeführt wird und um für Informationsveranstaltungen 
eine repräsentative Darstellung zu ermöglichen wurde bereits 
vor etwa 20 Jahren die Idee eines Beratungsmobils geboren und 
in die Tat umgesetzt. Das Beratungsmobil wurde seit dem bei 
unzähligen Einzelterminen, Messen, Ausstellungen und Bür-
gerfesten im Rahmen der technischen Präventionsarbeit („Ein-
bruchschutz“ in allen denkbaren Formen) eingesetzt. Zum 
Beispiel war RoSi vor kurzem im Rahmen des „Deutschen Prä-
ventionstages“ bei der Messe München, beim „Straßenfest“ in 
Oberhaching oder beim „Kultursommertag“ im Ostpark Mün-
chen im Einsatz.  

unternehmer.de: Stellen Sie uns doch bitte mal RoSi vor!
M. Rasp: Unser „Rollender Sicherheitsberater“, kurz „RoSi“ ge-
nannt, wurde im Jahr 2011 durch ein neues Fahrzeug ersetzt 
und sowohl innen als auch außen neu gestaltet. RoSi ist ein ca. 6 
Meter langer silberfarbener Mercedes-Sprinter mit blauen Sei-
tenstreifen und den typischen Münchner Polizeisternen. Das 
Fahrzeug verfügt über einen kleinen Besprechungstisch und 
eine Sitzbank, ferner lassen sich der Fahrer- und Beifahrersitz 
zur „Besprechungsrunde“ hin umdrehen. Der Fahrzeuginnen-
raum ist ferner mit Ausstellungsstücken und Schautafeln sowie 
Schubläden mit zahlreichem Informationsbroschüren und -fly-
ern bestückt.  Mit einer autarken Solarstromversorgung für die 
Innenbeleuchtung, Kaffeemaschine und ggf. die Standheizung 
sowie einer Außenmarkise und einem kleinen Infotresen lässt 
sich ganzjährig eine schnelle und mobile Beratung realisieren. 

unternehmer.de: Wer arbeitet mit RoSi? Sind diese Mitarbeiter 
speziell ausgebildet?
M. Rasp: Die im Bereich der sicherheitstechnischen Präven-
tionsarbeit eingesetzten Beamten sind für ihren Aufgaben-
bereich speziell ausgebildet und werden unter anderem vom 
Bayerischen Landeskriminalamt, das als Zentralstelle für die 
Aus- und Fortbildung der Kriminalpolizeilichen Fachberater 

agiert, stets über aktuelle Entwicklungen und Neuerungen in-
formiert. Es versteht sich von selbst, dass unser RoSi, auf den 
wir schon ein bisserl stolz sind und der möglicherweise als 
Muster für ähnliche Beratungsmobile in anderen Bundeslän-
dern dienen soll, nur von den Münchner Fachberatern betreut 
und verwendet wird.

unternehmer.de: Gab es während eines Einsatzes oder im 
Umfeld schon einmal irgendwelche lustigen oder kuriosen 
Begebenheiten ?
M. Rasp: Kurioses oder lustiges gibt es nicht zu berichten, 
aber zahlreiche positive Rückmeldungen zur kostenfreien, 
individuellen und neutralen Beratung mit „RoSi“ bestätigen 
die Wichtigkeit der polizeilichen Präventions-bemühungen 
und den nach wie vor gültigen Satz „Polizei Dein Freund und 
Helfer“.  

Weitere Informationen & Kontakt
E-Mail: beratungsstelle-muenchen@polizei.bayern.de

Der Schanderl-Bus - Jugendbeamte im Einsatz

unternehmer.de: Was ist der Schanderl-Bus?
Ralf Kappelmeier: Der Name „Schanderl“ leitet sich vom fran-
zösischen Wort Gendarm ab, das im Laufe der Zeit ins bayeri-
sche übernommen wurde. Das dazugehörige Logo der Jugend-
beamten wurde vom Karikaturisten Herr Heitzinger gezeich-
net und den Jugendbeamten 1994 zur Verfügung gestellt. Bei 
dem Fahrzeug handelt es sich um einen Mercedes Sprinter, der 
den 49 Jugendbeamten in München für deren Öffentlichkeits-
arbeit zur Verfügung gestellt wird. Der Bus wurde von den Teil-
nehmern eines Resozialisierungsprojektes im Raum Maisach 
namens „Starthilfe“ entworfen und ausgebaut. Der Gedanke  
war der, dass Jugendliche und junge Erwachsene, die in der 
Vergangenheit mit Drogen, Straftaten und Arbeitslosigkeit zu 
tun hatten, über die Arbeit an einem Polizeibus wieder auf den 
rechten Weg kommen. Nähere Informationen hierzu können 
über www.starthilfe@kjr.de eingeholt werden.

→

1.RoSi mit Herrn Rasp, Kriminalhauptkommissar & Fachberater für technische Prävention bei der Kriminalpolizeilichen Beratungsstelle des Polizeipräsidiums München - Kommissariat 105, 
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unternehmer.de: Welche Aufgabe und Ziel werden damit 
verfolgt? Wo wird der Bus eingesetzt?
R. Kappelmeier: Das Fahrzeug wurde in erster Linie den Inter-
essen und Bedürfnissen von Kindern und Jugendlichen ange-
passt. Im Mittelpunkt stehen dabei eine 1000 W Musikanlage 
sowie eine „Playstation“, die über einen von außen einsehbaren 
Großbildschirm betrieben werden kann. Darüber hinaus dient 
das Fahrzeug als rollender Informationsstand oder kann auch 
als Turnierleitung oder „alkoholfreie Theke“ verwendet wer-
den. In diesem Zusammenhang wird der Bus von den Jugend-
beamten der Münchner Polizei meist bei Turnieren, Stadtteil-
festen oder sonstigen öffentlichen Veranstaltung eingesetzt und 
betrieben. Diese Einsätze haben das Ziel, mit den Kindern und 
Jugendlichen in den Stadtteilen niederschwellig in Kontakt zu 
treten, das Bild der Polizei in der Öffentlichkeit positiv zu be-
einflussen sowie die Qualität und Bandbreite der polizeilichen 
Präventionsarbeit zu fördern bzw. zu professionalisieren.

unternehmer.de: Wer arbeitet mit dem Bus? Sind diese Mitar-
beiter speziell ausgebildet?
R. Kappelmeier: Mit dem Bus arbeiten in erster Linie die 49 
Jugendbeamten des Polizeipräsidiums München sowie die 
Mitarbeiter des Kommissariates 105, die für Opferschutz und 
Prävention zuständig sind. Die Beamten sind für die Präven-
tionsarbeit durch verschiedene Qualifizierungsmaßnahmen 
aufgebildet und nach besonderer Bereitschaft und Eignung für 
diese Aufgaben ausgewählt.

unternehmer.de: Warum braucht man für diese Aufgaben 
einen Bus?
R. Kappelmeier: Der Bus stellt nicht die Grundlage der poli-
zeilichen Präventionsarbeit mit Kindern und Jugendlichen 
dar. Dies sind eher die bewährten Präventionskonzepte „auf-
gschaut“, „zammgrauft“ und „saube bleim“, nähere Informati-
onen hierzu finden sich auf der Homepage des Polizeipräsidi-
ums München www.polizei.bayern.de. Das Fahrzeug stellt eine 
wertvolle Ergänzung dar und ermöglicht es den Beamten, auch 
in der Öffentlichkeit professionelle Präventionsarbeit zu leisten.

unternehmer.de: So eine Ausstattung ist doch sicher sehr 
teuer. Gab es dafür finanzielle Unterstützung oder Spenden?
R. Kappelmeier: Das Basisfahrzeug sowie der Ausbau wurden 
vom Polizeipräsidium München selbst finanziert. Die Kosten 
beliefen sich auf ca. 60 000 €. Darüber hinaus wurde die im 
Fahrzeug befindliche Technik wie Computer, Musikanlage 
und Playstation von dem Verein „Keine Macht den Drogen“ 
sowie der polizeiinternen Organisation „IPA“ finanziert.  Ein 
besonderer Dank gilt auch den Mitarbeitern des Projektes 
„Starthilfe“, die durch ihre Innovation und ihr Engagement 
einen großen Anteil an dem Fahrzeug in seiner Endfassung 
haben.

unternehmer.de: Der Schanderl-Bus wurde ja erst vor 
einiger Zeit vorgestellt. Eine neue Idee, oder gab es einen 
Vorgänger?
R. Kappelmeier: Der Schanderl-Bus hat einen Vorgänger. Die-
ser ist jedoch ein wenig in die Jahre gekommen, nachdem er 
seit 15 Jahren für die polizeiliche Präventionsarbeit im Ein-
satz ist. In diesem Zusammenhang können auf Wunsch von 
beiden Fahrzeugen Fotos nachgereicht werden.

unternehmer.de: Gab es während eines Einsatzes oder im 
Umfeld schon einmal irgendwelche lustigen oder kuriosen 
Begebenheiten?
R. Kappelmeier: Die kurioseste Begebenheit dürfte die be-
reits erwähnte Entstehung des Fahrzeugs sein. Man muss 
sich vorstellen, dass bei dem Projekt „Starthilfe“ über-
wiegend Jugendliche und junge Erwachsene beschäftigt 
werden, die aufgrund ihrer Vorgeschichte vermutlich aus-
schließlich schlechte Erfahrungen mit der Polizei gemacht 
haben und womöglich eher ein Feindbild aufgebaut hatten. 
Und wie es das Schicksal will, finden diese Arbeitslosen 
ausgerechnet über den Ausbau eines Fahrzeugs für die 
polizeiliche Jugendarbeit wieder zurück auf den richtigen 
Weg, zu einem Schulabschluss und zu einer Anstellung auf 
dem Arbeitsmarkt, womit sich der Kreis in gewisser Weise 
wieder schließt.

→

2. RoSi - der rollende Sicherheitsberater, 3. Der Schanderl-Bus, 4. Ralf Kappelmeier, Kriminalhauptkommissar- Polizeipräsidium München, K 105
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5. Andreas Freundorfer (Dienststellenleiter der Reiterstaffel) mit dem 17-jährigen Fuchs Unkas, 6. Sonderwagen der Bundespolizei , 7. Wasserwerfer-Fahrzeug, 		

Die Reiterstaffel der Bayerischen Polizei

unternehmer.de: Warum und in welchen Bereichen setzen Sie 
berittene Polizisten ein?
Andreas Freundorfer: Allgemeiner Streifendienst mit Schwer-
punkt auf Fußballeinsatz in den Münchner Stadien. Aus-
nahmsweise werden die berittenen Kräfte auch außerhalb des 
PP München eingesetzt. Jeden Tag sind mehrere Streifen im 
Englischen Garten unterwegs. Zusätzlich werden je nach Lage 
auch Reiter eingesetzt zur Überwachung der Grillbereiche an 
der Isar. Wenn dann noch Kapazitäten frei sind, werden auch 
Umweltschutzstreifen vor allem im Landkreis München gerit-
ten. Zudem gibt es noch spezielle, fallbezogene Aufträge wie 
z.B. Oktoberfest im Umfeld, Umzüge, Bekämpfung der Däm-
merungswohnungseinbrecher.

unternehmer.de: Seit wann gibt es die Reiterstaffel? Wie viele 
Personen und Tiere umfasst sie?
A. Freundorfer: Die Reiterstaffel ist eine der ältesten Polizeiins-
pektionen Münchens. Sie wurde am 01.10.1898 gegründet. Die 
Dienststelle besteht aus 34 Polizeivollzugsbeamten und 9 Tarif-
beschäftigten, die sich um die Pferde und das Areal kümmern. 
Der Pferdebestand umfasst 41 Tiere. Die Warmblüter kommen 
fast alle aus Bayerischer Zucht.

unternehmer.de: Welche Voraussetzungen muss ein Polizist 
mitbringen, wenn er/sie sich für den Dienst in der Reiterstaffel 
interessiert? Muss man schon vorher reiten können?
A. Freundorfer: Voraussetzung für eine Bewerbung ist eine 
ausreichende Erfahrung im Dienst bei einer regionalen Polizei-
inspektion, eine deutlich überdurchschnittliche Fitness sowie 
körperliche Widerstandsfähigkeit gegen Krankheiten.

unternehmer.de: Haben Sie Nachwuchssorgen oder zu viele 
Bewerber?
A. Freundorfer: Weibliche Bewerber haben wir wesentlich 
mehr, als wir benötigen. Bei den männlichen Polizeibeamten 
herrscht dagegen deutlicher Nachwuchsmangel. Der Frauen-

anteil liegt bei der Reiterstaffel zur Zeit bei 33 %, während es 
bei einer regionalen Polizeiinspektion weniger als 20% sind.

unternehmer.de: Wie lange sind Sie pro Tag im Einsatz?
A. Freundorfer: Der normale Dienst beträgt 8 Stunden am Tag. 
Die reine Reitzeit ist dagegen nur 3 bis 4 Stunden. Bei Fußballe-
insätzen werden es schon mal 11 Stunden und mehr.

unternehmer.de: In welchem Alter beginnt ein Polizeipferd 
seinen Dienst, wann geht es in Rente?
A. Freundorfer: Polizeipferde werden im Alter von 5 bis 7 Jah-
ren gekauft und dann ausgebildet. Bis es auf Streife gehen kann, 
dauert es mindestens ein Jahr. Ausgemustert werden die Pferde 
mit ca. 20 Jahren. Man rechnet für ein Polizeipferd 15 Dienst-
jahre. Dann wird ein Gnadenhof für das Pferd gesucht. Krank-
heitsbedingt scheiden viele Pferde jedoch schon in jüngeren 
Jahren aus dem Dienst aus.

unternehmer.de: Arbeitet jeder Polizist immer mit demselben 
Pferd?
A. Freundorfer: Grundsätzlich hat jeder Polizeibeamte ein Pferd 
fest zugeteilt und trägt auch die Hauptverantwortung dafür.

unternehmer.de: Gab es während eines Einsatzes oder im Um-
feld schon einmal kuriose oder gar schlimme Begebenheiten?
A. Freundorfer: Eine Besonderheit gibt es: Der 18-jährige Quant 
ist mit einem Stockmaß von 192 cm das größte Polizeipferd in 
Deutschland.

Die Bundespolizei - Von Segways, Wasserwerfern und 
anderen Nutzfahrzeugen (Interview mit Silke Bußkamp, 
Polizeihauptkommissarinder Bundspolizei)

unternehmer.de: Welche ungewöhnlichen Automarken gibt es 
im Streifendienst?
Silke Bußkamp: Im Bestand der Bundespolizei sind keine un-
gewöhnlichen Automarken. Der Fahrzeugbestand setzt sich 
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→

→ hauptsächlich aus VW, BMW, Mercedes, Ford zusammen. 

unternehmer.de: Welche ungewöhnlichen (Nutz-) Fahrzeuge 
sind bei der Polizei im Einsatz? Welche Aufgaben haben diese?
S. Bußkamp: In der Regel kommen handelsübliche Fahrzeuge 
zum Einsatz. Ungewöhnlich wären der Wasserwerfer und der 
Sonderwagen. Dieser ist ein gepanzertes Fahrzeug. 

unternehmer.de: Sind die Beamten die mit diesen Fahrzeugen 
arbeiten speziell ausgebildet?
S. Bußkamp: Vor Nutzung erfolgt eine spezielle Einweisung in 
den Fahrzeugtyp. Bei Spezialfahrzeugen erfolgt sogar eine auf 
diese abgestimmte Ausbildung.

unternehmer.de: Was passiert mit alten, ausgedienten 
Fahrzeugen? Werden diese verschrottet, oder kann man sie als 
Normalbürger kaufen? 
S. Bußkamp: Ausgesonderte Fahrzeuge werden zuerst den 
Bereitschaftspolizeien der Länder angeboten bzw. dem THW. 
Veräußert werden die Fahrzeuge in der Regel über die Bun-
desfinanzdirektion Südwest (Zollauktion) oder VEBEG. und 
sind somit für jeden erwerbbar. Jegliche polizeiliche Ausstat-
tung wird natürlich im Vorfeld entnommen.

unternehmer.de: Nun zu den Segwasy! Würden Sie zunächst 
einmal erklären, um was es sich bei einem Segway handelt?
S. Bußkamp: Bei dem Segway-Fahrzeug handelt es sich um ei-
nen zweispurigen Personentransporter mit elektrischem An-
trieb. Die Funktionsweise basiert auf einer sich selbst balancie-
renden Technologie. Der Fahrer steht auf einer Plattform, die 
beiden Räder sind an den Seiten angebracht. Eine Griffstange 
dient zum Festhalten und besseren ausbalancieren. Durch die 
Elektronik im Fahrzeug wird der Schwerpunkt des Fahrers 
und des Fahrzeuges ständig gemessen und durch gezielte Steu-
erung der Elektromotoren ausgeglichen. Die Fortbewegung er-
folgt durch Verlagerung des Schwerpunktes durch den Fahrer. 
Gleiches gilt für das Abbremsen des Fahrzeuges. Bewegungen 

nach links oder rechts werden über die Griffstange gesteuert. 
Alle technischen Einrichtungen sind aus Sicherheitsgründen 
redundant ausgeführt. Das Fahrzeug kann mit beliebigen 
Geschwindigkeiten zwischen knapp oberhalb 0 km/h bis zur 
Höchstgeschwindigkeit von 20 km/h betrieben werden.
Hier die technischen Daten als Auszug:
Gewicht:			   47 kg
Plattformhöhe:		  21 cm
Grundfläche:		  48,3 x 63,5 cm
Bodenfreiheit:		  7,6 cm
Energieversorgung:		 Lithium-Ionen-Akku
Reichweite: 		  24 bis 39 km
Vmax:			   9,6 oder 20 km/h
Nutzlast:	  		  max. 110 kg 	

unternehmer.de: Man kennt Polizisten im Auto, auf einem 
Motorrad, sogar zu Pferd, aber auf einem Segway, das ist 
durchaus ungewöhnlich. Was sind die Vorteile dieses Gefährts?
S. Bußkamp: Das Fortbewegungsmittel Segway ist für die 
Wahrnehmung der Streifentätigkeit im Flughafenbereich ein 
geeignetes Mittel, um die Mobilität und die Präsenz durch die 
Bundespolizei zu steigern. Dies bestätigten auch die durchge-
führten Umfragen Neben einer erhöhten Präsenz und einer 
möglichen Steigerung des subjektiven Sicherheitsgefühls zieht 
diese Art der Fortbewegung im großen Maße die Aufmerk-
samkeit auf sich und stärkt die Wahrnehmung einer modernen 
Polizeibehörde. Positive Rückmeldung erhält die Bundespoli-
zeiinspektion Flughafen Düsseldorf (BPOLI DUS) dabei nicht 
nur durch die Passagiere (viele Fluggäste machen Bilder mittels 
Kamera oder mittels Mobiltelefon) und den Flughafenbetrei-
ber (FDG), sondern auch von den am Flughafen ansässigen 
Fluggesellschaften. Das Interesse der Medien bei der Presse-
konferenz am 29.01.10 anlässlich der Einführung der Segways 
hat die Erwartungen bei weitem übertroffen. In verschiedenen 
Medien wurde über Deutschland hinaus berichtet. Dieses Me-
dieninteresse blieb konstant bestehen. So wurden die Segways 
öfter als es wünschenswert gewesen wäre, durch andere Bun-

8 9

8. Polizei-Streife mit Segways am Flughafen Düsseldorf, 9. Segways der Bundespolizei	
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→ despolizeidirektionen für öffentlichkeitswirksame Veranstal-
tungen angefordert. Die Segways steigern aber nicht nur die 
Wahrnehmung, sondern führen auch insgesamt zu erhöhter 
Streifentätigkeit. Insgesamt wurden mit den vier vorhandenen 
Segways im Durchschnitt  jährlich ca. 13.000 km zurückgelegt. 
Dies wäre mittels einfacher Streifentätigkeit nicht möglich ge-
wesen. Die Einsatzbeschaffenheit des Segway ermöglicht dabei 
aber nicht nur ein „schnelles Vorbeifahren“, sondern ist geeig-
net, um mit Bürgern ins Gespräch zu kommen. Die Streifen 
der Bundespolizei wurden in der Anzahl nicht erhöht, jedoch 
werden die Streifen mittels Segway intensiver wahrgenommen, 
bzw. sind über weite Strecken zu sehen. Hier liegt offensichtlich 
ein entscheidender Vorteil gegenüber der normalen Streife, die 
laut Aussagen der Mitarbeiter in der Masse oft untergeht. Wäh-
rend eine herkömmliche Streife bei hohem Passagieraufkom-
men nur im unmittelbaren Umkreis wahrgenommen wird, 
wurde durch die eingewiesenen PVB beobachtet, dass bei der 
Streifenfahrt mit Segway Fluggäste aus mehreren Metern Ent-
fernung auf die Bundespolizei aufmerksam werden und auch 
gezielt auf diese zusteuern. Der Kontakt zu den Fluggästen hat 
sich dadurch gesteigert. Dabei ist der Segway in erster Linie das 
Einstiegsthema in ein Gespräch. Darüber hinaus werden den 
Kollegen überwiegend grenz- oder luftsicherheitsrelevante Fra-
gen gestellt. Ein weiterer Vorteil liegt im schnellen Wechsel der 
Örtlichkeiten. Zusätzlich konnte hier die Erfahrung gesammelt 
werden, dass die Fortbewegung mittels Segway auch bei grö-
ßeren Menschenmassen kein Problem darstellt. Desweiteren 
sollten die geringen Kosten für den Betrieb der Segways nicht 
außer Acht gelassen werden. Gem. Herstellerangaben fallen je 
200 gefahrener Km Kosten von ca. 1,00 Euro für Strom an. Der  
Segway ist Wartungsfrei.  Seit der Inbetriebnahme der 4 Seg-
ways (2,5 Jahre)  sind lediglich Kosten für einen Reifen sowie 
von 2 defekten Info Key (Fahrzeugschlüssel) angefallen. Kurz 
und bündig: Mehr sehen und besser gesehen werden.
▶ erhöhte Streifenstätigkeit
▶ Steigerung der  Mobilität und Präsenz
▶ Steigerung des subjektiven Sicherheitsgefühls
▶ intensivere Wahrnehmung der Streifen
▶ Vergrößerung des Streifenbereichs einer Streife
▶ schnelleres Erreichen von Örtlichkeiten
▶ geringe Kosten für den Betrieb der Segways

Für welche Aufgaben und an welchen Orten werden Segways 
eingesetzt und wieviele von diesen Geräten gibt es bei Ihnen? 
S. Bußkamp: Die  Bundespolizei hat bisher  - 4 - Segways in 
Betrieb die bei der BPOLI DUS seit dem 29.01.10 zum Einsatz 
kommen und werden grundsätzlich im Terminalbereich 
des Flughafen Düsseldorfs zur Durchführung der schlicht 
hoheitlichen Tätigkeiten (Streifentätigkeit) verwendet. Hierfür 
stehen der BPOLI DUS vier Segways vom Modell „Personal 
Transporter (PT) i2“ zur Verfügung.  Zwei Segways sind mit 
dem sog. „Blaulichtpaket“ ausgestattet und zwei besitzen 
lediglich die standardisierte Fronttasche mit entsprechendem 
Emblem der Bundespolizei. Segways sind auch bei den Län-
derpolizeien in Betrieb. Über die Anzahl  und dem Tag der 
Inbetriebnahme hat die BPOL keine Kenntnis.

Ist es schwierig mit einem Segway zu fahren? Brauchen Ihre 
Beamten eine bestimmte Führerscheinklasse oder eine zusätz-

liche Ausbildung bzw. einen Kurs, um damit fahren zu dürfen? 
S. Bußkamp: Aufgrund der intuitiven Fahrweise des Segways 
können die meisten Menschen schon nach wenigen Minuten 
Training einfache Strecken oder Parcours meistern. Eine Füh-
rerschein ist für den Segway nicht erforderlich. Abweichend 
von § 3 Abs. 1 Fahrzeugzulassungsverordnung (FZV) darf das 
Fahrzeug auf öffentlichen Straßen nur in Betrieb gesetzt wer-
den, sofern eine Einzelgenehmigung durch die zuständige Be-
hörde erteilt und ein gültiges Versicherungskennzeichen nach 
§ 26 FZV angebracht ist. Für den Betrieb auf den Flughäfen 
musste zusätzlich die Genehmigung des Flughafenbetreibers 
eingeholt werden. Bei der Bundespolizei wird die Sicherheit der 
Beamten großgeschrieben. Interne Vorschriften schreiben  die 
Einweisung der Beschäftigten in neue Fahrzeugmodelle vor. 
Für die Segways wurde von der BPOLI DUS eigens ein Aus- 
und Fortbildungskonzept entwickelt. Für die Schulung inter-
essierter Mitarbeiter sind 3-4 Zeitstunden Pflicht, welche sich 
in einen theoretischen und einen praktischen Teil gliedert. Ne-
ben den Anleitungen des Herstellers werden bei der Schulung 
die Handhabbarkeit und die Sicherheit beim Fahren vermittelt 
werden. Insbesondere erlernen die Nutzer  das Fahrzeug im 
normalen Gebrauch sicher zu fahren und bei unvorhergesehe-
nen Situationen sowie beim Bremsen, Ausweichen und Lenken 
sicher zu reagieren. Zu dem werden in den Schulungen die Ge-
fahrenerkennung und die Gefahrenvermeidung beim Betrieb 
der Fahrzeuge besonders herausgehoben. Besondere Fahrsi-
tuationen können u. a. beim Überqueren von Hindernissen, 
an Hängen, auf nicht ebenen oder glatten Untergründen und 
bei der Überschreitung der Maximalneigung entstehen. Der 
Betrieb der Fahrzeuge bei hohem Personenaufkommen erfor-
dert zudem besondere Aufmerksamkeit und angepasstes Fahr-
verhalten.Daher werden insbesondere im praktischen Teil der 
Ausbildung: Slalom fahren, Lenkmodalitäten, Bewältigung von 
Parcours, Gefahren ausweichen / Gefahrenbremse, Überfahren 
von kleinen Hindernissen, Stehenbleiben und Kontaktaufnah-
me Bürger, Fahren mit Sonderrechte gebübt.

Interessieren sich viele Polizisten für den Einsatz mit einem 
Segway oder ist er ein eher unbeliebtes Einsatzfahrzeug?
S. Bußkamp: Die anfangs fehlende Akzeptanz der Mitarbeiter 
hat sich innerhalb kürzester zum Positiven verändert. Immer 
mehr Kollegen interessierten sich für das Einsatzmittel und 
wollten es zumindest ausprobieren. Es wurde festgestellt, dass 
sich aus einer anfangs negativen Stimmung innerhalb kürzester 
Zeit  eine neutrale bis positive Haltung entwickelte. Diese An-
nahme wurde durch die Befragung der Mitarbeiter sowie der 
steigenden Kilometerleistung bestätigt: Mehr als die Hälfte der 
Mitarbeiter der Dienststelle haben bereits eine Schulung auf 
das Einsatzfahrzeug Segway erhalten.

Welche Höchstgeschwindigkeit erreicht man mit einem 
Segway? Könnten Sie damit eine Verfolgungsjagd gegen einen 
Fußgänger oder Fahrradfahrer gewinnen?
S. Bußkamp: Die maximale Geschwindigkeit eines Segways 
lässt schon vermuten, dass selbst der Weltmeister im Mara-
thonlauf gegenüber dem Segway das Nachsehen haben dürfte. 
Erst kürzlich wurde mit einem Segway ein Dieb im Flughafen-
bereich gestellt. Mit einem Fahrradfahrer kann der Segway je-
doch nicht konkurrieren.� p
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12.813
km Autobahnstrecke gibt es in Deutschland

4
von 5 Personen singen im Auto

91 %
der Männer wissen wieviel 
Liter ihr Auto verbraucht, 
aber nur 58% wissen ihre 
Blutgruppe

350
Euro kostet ein Verkehrszeichen 
inklusive  Montage

Zahlen & Fakten zum Thema Mobilität

2000
Euro kostet das indisches Tata 

Nano, das billigste Auto der Welt

4,83
Millionen Kilometer ist Irving Gordon (72) 
mit seinem Oldtimer-Volvo gefahren und 
hält den Weltrekord damit!

32
Stunden haben 9 Frauen auf der IAA 
2009 einen Chevrolet Cruze geküsst 
und halten damit den Weltrekord

2
Wochen dauerte 

ein Stau in China 

über 176 km14.000
Euro kostet die teuerste Auto-

wäsche der Welt und dauert 

250 Stunden

12
Minuten dauert es bei Vollgas 

(408 kmh) bis bei einem Bugatti 

Veyron der 100-Liter-Tank leer ist
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Start-up Interview mit Benjamin Kirschner von flinc.org
In unserer Reihe „Start-up Interview“ spüren wir inter-
essante Start-ups aus ganz Deutschland auf und fragen, 
wie alles begann, was geplant war, und wie die Pläne 
umgesetzt wurden. Bei unserer Recherche sind wir auf 
www.flinc.org gestoßen. Benjamin Kirschner ist Gründer 
von flinc.org und unser nächster Kandidat im Interview.
unternehmer.de: Wann und wie wurde flinc gegründet? 
Wie kam die Idee zustande und was ist Euer Angebot?
Benjamin Kirschner: Unser Ziel war es und ist es, eine intelligen-
te und vernetzte Mobilität zu schaffen. Der Grundstein für flinc 
wurde bereits 2008 an der Hochschule Darmstadt gelegt, als ich 
zusammen mit meinen Kommilitonen Michael Hübl und Ale-
xander Kuhn überlegt habe, wie man die Mobilität verbessern 
kann. Gerade in den Stoßzeiten sitzen in jedem Auto durch-
schnittlich nur 1,1 Personen. Mit flinc wollen wir diesen Wert 
erhöhen. Die geringe Auslastung ist extrem ineffizient, erhöht 
die Staugefahr und die Umweltbelastung. Von den Tankkosten, 
die jeder alleine tragen muss, ganz zu schweigen. Wir verfolg-
ten die Idee von flinc ein Jahr während unseres Studiums und 
trafen nach unserem Abschluss die Entscheidung, dass flinc 
auf die Straße kommen soll. Im Mai 2010 konnten wir dann 
zusammen mit Dr. Klaus Dibbern die flinc AG gründen. Heute 
bieten wir unseren Nutzern einen Service, mit dem sie kom-
fortabel  ihre Fahrten planen. Der Hauptanwendungsfall ist 
derzeit die täglichen Fahrten zur Arbeit oder zur Uni. Aber 
auch die Fahrt zum Supermarkt oder zum Konzert ist mit flinc 
durch die automatische Vermittlung von Fahrer und Mitfah-
rer in Echtzeit möglich. Ich brauche nicht zu suchen, sondern 
bekomme sofort Fahrtangebote von flinc vorgeschlagen, bei 
denen ich von Tür zu Tür gefahren werde. Damit sparen Fahrer 
und Mitfahrer Geld, sie sind flexibler und sie sind gemeinsam 
unterwegs, statt alleine im Auto zu sitzen.

unternehmer.de: Was unterscheidet flinc von anderen Unter-
nehmen der Branche oder Mitfahrzentralen?
B. Kirschner: Wir sind kein schwarzes Brett, wir sind ein Social 
Mobility Network. flinc vermittelt weltweit, automatisch Fah-
rer und Mitfahrer. Als einziger Anbieter vermittelt flinc auch 
Teilstrecken. Wenn der Fahrer also von München nach Ham-
burg fährt, bietet ihm flinc auch Mitfahrer von Nürnberg nach 

Frankfurt an. Diese Technologie bietet natürlich auch bei der 
Pendelfahrt enorme Vorteile. Wir sind weltweit das erste Mit-
fahrsystem, das in die Navigationssysteme von Navigon und 
Bosch integriert ist. Wenn Sie flinc nutzen und am Sonntag ein 
Mitfahrangebot angenommen haben, weiß Ihr Navi am Mon-
tagmorgen, wo Sie den Mitfahrer abholen müssen und leitet sie 
direkt dorthin. Sie können sogar einfach in Ihr Auto einsteigen, 
das Navigationssystem anmachen und losfahren. Ihre Route 
wird direkt in flinc eingespeist. Selbst während der Fahrt kön-
nen Sie noch Anfragen von Mitfahrern annehmen.

unternehmer.de: Was waren denn die größten Ängste und 
Bedenken bei dem Gedanken an die Unternehmensgründung?
B. Kirschner: Wir hatten das Glück, sehr schnell mit Leuten zu 
sprechen, die uns beim Start geholfen haben. Unsere Familien 
haben uns unterstützt, die Hochschule bzw. das Career Center, 
später die Investoren. Klaus Dibbern ist als erfahrener Entre-
preneur und Business Angel bei uns eingestiegen. Wir haben 
mit der Idee von flinc begeistert, weil wir selbst begeistert wa-
ren. Natürlich gab und gibt es Situationen, in denen man sich 
nicht sicher sein kann, ob ein Plan aufgeht. Gerade beim Auf-
bau des Teams haben wir viel miteinander gesprochen. Wie fin-
den wir die richtigen Mitarbeiter, was fehlt uns noch im Team? 

unternehmer.de: Welche finanziellen Quellen standen bei der 
Gründung zur Verfügung? Gab es Momente, in denen existen-
zielle Unsicherheiten in Euch aufkamen? Warum?
B. Kirschner: Wir hatten am Anfang unsere Familien im Rü-
cken, und später Investoren, die unsere Vision auch langfristig 
unterstützen: die ISB Rheinland-Pfalz und die KfW. Natürlich 
müssen wir unsere Ziele erreichen, um das Vertrauen, welches 
uns geschenkt wird zu rechtfertigen. Anfänglich habe ich mir 
Gedanken gemacht, was passiert, wenn flinc nicht funktio-
nieren sollte. Mittlerweile drehen sich meine Gedanken nur 
noch darum, wie wir flinc auf die nächste Stufe heben können. 
Keiner aus unserem Team muss um seine Existenz fürchten. 
In einem Start-up lernt man effektiv und effizient zu arbeiten 
und mitzudenken. Diese Qualitäten werden in jedem Unter-
nehmen geschätzt. Jetzt, nach einem Jahr auf dem Markt ha-
ben wir flinc so weit entwickelt, dass wir den Proof of Concept 
haben. Mit der neuen Version ab Anfang August treten wir an, 
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den Markt auf breiter Front zu erschließen.

unternehmer.de: Wenn Ihr heute zurückblickt: Was waren 
die größten Fehler, die Ihr vor oder während der Gründung 
begangen habt?
B. Kirschner: Wir haben uns lange mit dem Aufbau des Teams 
und der Finanzierung beschäftigt. Im besten Fall sollte man 
von Anfang an den Fokus auf das Produkt setzen und keinen 
Stillstand in der Entwicklung herbeiführen. Essentiell für ein 
schnelles Vorankommen ist ein Kernteam, welches einhunder-
prozent seiner Zeit in das Produkt und das zukünftige Unter-
nehmen investiert. Halbe Sachen funktionieren einfach nicht. 
Die Erfahrung von Klaus hat uns enorm weitergeholfen und 
sicherlich einige Fehler von Anfang an verhindert.

unternehmer.de: Jetzt zum Positiven! Worauf seid Ihr im Rück-
blick besonders stolz, was waren Eure größten Erfolge?
B. Kirschner: Wir sind sehr glücklich, dass heute bereits 
über 80.000 Menschen mit flinc unterwegs sind und das wir 
immer ein offenes Ohr für unsere Nutzer haben! Im Sup-
port, im Forum, auf Facebook und auf Twitter. Wir kom-
munizieren auf vielen Kanälen mit unseren flincern. un-
ternehmen wie Vaude und Bosch Car Multimedia nutzen 
unsere Unternehmenslösung und viele weitere werden in 
den kommenden Monaten folgen. Die Nachfrage ist enorm. 
Wir haben Kooperationen mit DriveNow, Bosch und Navi-
gon geschlossen und konnten gemeinsam etwas einmaliges 
schaffen. Wir sind immer wieder aus unserer Komfortzone 
herausgekommen, um flinc voranzubringen. Wir sind dar-
an gewachsen. Wir pflegen eine sehr offene Atmosphäre im 
Team. Es ist toll, wenn jeder seine 
Meinung und seine Ideen kundtut 
und flinc voranbringt. Das schlägt 
sich auch in zahlreichen Auszeich-
nungen nieder. Gartner hat uns als 
„Cool Vendor 2012“ ausgezeichnet, 
die Bitkom hat uns den Urban Solu-
tion Pitch verliehen, Peter Ramsau-
er hat uns für unser Engagement im 
ländlichen Raum ausgezeichnet, wir 
haben den Pioniergeist Award ge-

wonnen.  Wir freuen uns sehr, dass immer mehr Personen 
und Unternehmen erkennen, welchen Nutzen flinc für die 
Gesellschaft aber auch für jeden Einzelnen hat. Ein Bericht 
über flinc in der Tagesschau hat dem Ganzen das Sahne-
häubchen aufgesetzt.

unternehmer.de: Welche Tipps würdet Ihr Menschen geben, 
die sich gerade im Moment mit dem Gedanken beschäftigen, 
ein Unternehmen zu gründen?
B. Kirschner: Es gibt viele Tipps. Einer der wichtigen ist sicher-
lich: Mach! Erfolgreiche Gründer gründen. Suche den Aus-
tausch mit anderen Gründern und sei offen für Kritik an dei-
ner Idee. Wer seine Idee nicht mit anderen teilt, kann sie nicht 
verbessern und wird sehr wahrscheinlich keinen Erfolg haben. 

unternehmer.de: Welche Charaktereigenschaften sind ein 
absolutes Muss, um sich als Start-up behaupten zu können?
B. Kirschner: Man muss sich im Unternehmen darüber im Kla-
ren sein, wie man am Markt agieren will. Wie möchte ich mit 
Partnern umgehen, wie möchte ich meine Kunden behandeln? 
Man muss sich für den Markt und das Umfeld interessieren, 
um Chancen nicht zu verpassen und Trends früh zu erkennen. 
Essentiell ist aus meiner Sicht ein hohes Maß an Agilität. Bei 
flinc haben wir sehr schlanke Strukturen aufgebaut, die uns 
ermöglichen Ideen und Verbesserungen schnell umzusetzen. 
Interdisziplinäre Zusammenarbeit gehört zu unserem Alltag. 
Es wird nur sehr wenig, wie wir sagen, „für die Tonne“ konzi-
piert. Nutzerzentriertes Arbeiten ist ebenfalls sehr wichtig. Wir 
arbeiten eng mit unseren Nutzern zusammen, interpretieren 
ihr Feedback und lassen es in die Entwicklung einfließen. So 

» Suche den Austausch mit 
�anderen Gründern und sei  
offen für Kritik an deiner Idee. «
Benjamin Kirschner, Gründer von www.flinc.org
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kann man in unserem Forum nicht nur geplante und umge-
setzte Features sehen, sondern auch selbst Features vorschlagen 
oder hochvoten.

unternehmer.de: Eine lustige Anekdote aus der flinc-Welt?
B. Kirschner: Lieber gleich ein paar. Wir haben eine Verkehrs-
ampel, die den Status unseres Staging Servers (das ist unser 
Testsystem) anzeigt. Und wir haben einen Testing-Sombrero, 
der aufgesetzt wird, wenn die neuen Apps auf Fehler geprüft 
werden. Viele unserer Nutzer sind Pendler oder Studierende, 
aber eine unserer ersten Nutzerinnen ist eine Frau, die auf ih-
ren Rollator angewiesen ist. Sie organisiert Ihre regelmäßige 
Fahrt zum Arzt mit flinc. Einer ihrer häufigsten Fahrer ist ein 
Chorleiter. Man sieht: Auch außerhalb unserer Kernzielgruppe 
spielen sich wundervolle Geschichten ab.

unternehmer.de: Wir haben gesehen, Ihr seid auch auf dem 
Barcamp Nürnberg vertreten gewesen. Nutzt Ihr solche Veran-
staltungen häufiger um auf Euch aufmerksam zu machen?
B. Kirschner: Social Media ist ein wichtiges Thema für uns, wir 
suchen die Community, nicht nur Online, sondern auch im 
richtigen Leben. Auf den Barcamps treffen wir Nutzer, aber 
auch mögliche Kooperationspartner. Die Veranstalter nutzen 
flinc auch als offiziellen Mobilitätspartner. Die Barcampsbesu-
cher können also gemeinsam zum Event fahren. 

unternehmer.de: Ihr bietet ganz neu auch eine „Mobilitäts-
lösung für Unternehmen“ an. Was genau kann man sich 
darunter vorstellen und wie funktioniert das Ganze?

B. Kirschner: Die Unternehmen haben erkannt, dass betrieb-
liches Mobilitätsmanagement nicht nur gut für den Mitarbei-
ter ist, sondern auch dem Unternehmen selbst einen großen 
Mehrwert bereitet. Parkraumkosten, CO2 Einsparungen und 
eine erhöhte Kommunikation zwischen den Mitarbeitern sind 
nur einige Faktoren. Speziell für Unternehmen bieten wir Lö-
sungen, mit denen die Mitarbeiter flexibel gemeinsam pendeln. 
Das funktioniert viel besser als starre Lösungen oder schwar-
ze Bretter. In einer bundesweiten Studie haben wir festgestellt, 
dass die meisten Mitfahr-Initiativen an der fehlenden Flexi-
bilität scheitern. Hier können wir Abhilfe schaffen. Eine Ein-
führung von flinc im Unternehmen ist in fünf Schritten ganz 
einfach vollzogen. Wir benötigen nur wenige Tage den Service 
selbst bei mehreren, auf der ganzen Welt verteilten Standorte 
einzurichten. Dank der frühen Zusammenarbeit mit großen 
Konzernen wissen wir, wie wir die hohen Anforderungen im 
Bezug auf Datenschutz und Privatsphäre der Mitarbeiter erfül-
len müssen. Dieses runde Paket wird von den Unternehmen 
sehr gut angenommen. Wir freuen uns darauf schon bald neue 
Kunden von flinc bekanntgeben zu dürfen.

unternehmer.de: flinc ist ja ganz schön gewachsen, was sind 
Eure Pläne für die Zukunft?
B. Kirschner: Wir haben bereits viel geschafft und stehen trotz-
dem erst am Anfang. Es geht jetzt darum, den Markt breit zu 
erschließen. Dazu bauen wir das Social Mobility Network zu-
sammen mit unseren Nutzern und Kooperationspartnern wei-
ter aus. Intelligente, vernetzte Mobilität ist ein langer aber sehr 
spannender Weg. � p
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Die Frau mit dem lila Hut (13)

Die Kirchturmuhr zeigte, dass sie bald 
11-mal schlagen würde, als Mathilde 
am kleinen Café in der Hauptstraße 
vorbeifederte. Eine ältere Dame mit ei-
nem lila Hut saß an einem der Tische 
und sprach mit ihrem Hund. Was für 
ein hässlich schöner Hund, überlegte 
Mathilde und lachte. Die Rasse kannte 
sie nicht. Er war klein und sah ein biss-
chen aus wie ein Boxer.

 
„Feiner Hund, du bist ein feiner, ja, ein 
ganz feiner ...“, sagte die Frau, während 
sie die Kaffeetasse zum Mund führte. 
Mit der anderen Hand streichelte sie 
den Rücken des gähnenden Hundes. 
Mathilde lächelte erst in Richtung des 
Hundes und dann in Richtung der 
Dame mit dem lila Hut. Kurze Zeit spä-
ter stand sie vor dem Haus mit der Num-
mer 17. Sie nahm ihren ganzen Mut zu-
sammen und klingelte. Ein Hund bellte 
und jemand stieg eine Treppe herun-
ter. Noch einige Schritte, und die Tür 
wurde geöffnet. Mathilde wich einen 
Schritt zurück. Vor ihr stand eine riesi-
ge Frau. Sie schien den ganzen Türrah-
men auszufüllen. Die Frau, die so gar 
nicht zu einem kränklichen Kind pass-
te, war Gregors Mutter. Ganz freund-
lich berichtete sie, dass ihr Sohn wegen 
eines Asthma-Anfalls im Bett läge. 

„Er braucht im Moment Ruhe. Komm 

am Nachmittag wieder. Gregor freut 
sich sicher über deinen Besuch.“
„Ja. Ich komme. Grüßen Sie ihn bitte 
von mir.“
„Von wem.“
„Von Mathilde.“
„Sicher, Mathilde. Das tue ich.“
„Tschüß und bis heute Nachmittag.“
„Auf Wiedersehen, Mathilde.“
 
Mathilde machte sich auf den Weg nach 
Hause. Es war nicht so einfach, sich zu 
entschuldigen. Irgendjemand, wer auch 
immer, legte ihr Steine in den Weg. 
Aber das würde nichts nützen. Plötzlich 
sauste ein Hund wie eine Dampflok an 
ihr vorbei. Zum Schnaufen der Lok kam 
auch noch ein klapperndes Geräusch, 
das von dem Leinenhalter aus Plastik 
herrührte. Wie einen wild torkelnden 
Waggon zog der Flitzer ihn hinter sich 
her. Es war der Hund aus dem Café. Bel-
lend verschwand er in einer Hecke.
 
„Ipooo, Ipooo!“, füllte eine Stimme 
die Straße. Sie kam von der Dame mit 
dem lila Hut. Mathilde rannte zu ihr 
und erklärte, dass Ipo in der Hecke ver-
schwunden war. „Tja, dann hat verfol-
gen wenig Sinn. Er wird die Katze nicht 
bekommen – er bekommt nie die Kat-
ze – und nach kurzer Zeit wird er ent-
täuscht den Rückzug antreten.“
 
Es kam jedoch anders. Nur Augenblicke 
später war ein jämmerliches Winseln zu 

hören. Ipo steckte in Schwierigkeiten. 
Mathilde bat die Dame, auf ihre Ta-
sche aufzupassen, und spurtete los. Sie 
zwängte sich durch eine Öffnung in der 
Hecke, um dann zwischen hunderten 
von Apfel- und Birnenbäumen zu ste-
hen. Das Winseln kam aus einem Busch 
neben einem umgestürzten, uralten 
Birnenbaum. Dampflok Ipo hing mit 
seiner Leine im Busch fest. Er hatte sich 
bei seiner wilden Jagd selber gefesselt 
und kam nun weder vor noch zurück.
 
Vorsichtig näherte Mathilde sich dem 
verängstigten, aber auch zornigen 
Hund. Beruhigend redete sie auf ihn 
ein, befreite Ipo und gemeinsam traten 
sie den Rückweg an.
 
„Das hast du nun davon. Dass du auch 
nie auf mich hören willst. Lass doch 
die Katzen in Ruhe. Aber was sag ich 
denn, du hörst ja doch nicht auf mich“. 
Die Dame blickte ihren Hund scharf 
an. Aber der hatte seinen Unschulds-
blick geprobt. „Das war nett von dir. 
Darf ich dich auf eine Limonade oder 
ein Eis einladen?“ Mathildes Onkel 
hatte ihr erklärt, dass man vorsichtig 
sein soll, wenn Fremde einem etwas 
anbieten, aber diese Situation konnte er 
nicht gemeint haben. Immerhin saßen 
sie in einem Café und die Dame woll-
te sich bedanken. Also nahm sie die 
Einladung an. Während Mathilde den 
Becher Spagetti-Eis verdrückte, mach-
ten sich die beiden bekannt. Sie erfuhr, 
dass die Dame mit dem lila Hut im Se-
niorenheim wohnte. Sie hieß Josephine 
Klawitsch und war früher eine berühm-
te Frau gewesen. Ihre Bekanntheit hatte 
etwas mit klassischem Gesang zu tun. 
Als der Boden des Eisbechers in Sicht 
kam, schaute Mathilde erstmals auf ihre 
Uhr und erschrak.
 
„Jetzt muss ich los. Mein Onkel kocht 
heute Kartoffelpuffer mit Apfelmus, 
mein Lieblingsessen.“
„Das klingt gut. Das darfst du nicht ver-
passen.“
„Ja.“

Mathildes Abenteuer
Auf der Suche nach Wünschen, Zielen und Sinn oder eine Geschichte über Selbstmanagement

Fortsetzung folgt!
Teil 14 gibt‘s in der September-Ausgabe
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„Vielleicht sehen wir uns mal wieder.“
„Bestimmt.“
„Das würde mich und sicher auch Ipo 
freuen. Oder?“
 
Gähnend dreht Ipo sich mehrmals um 
die eigene Achse, um sich neben dem 
Stuhl in die perfekte Liegeposition fal-
len zu lassen.
 
„Danke für das Eis. Auf Wiedersehen, 
Frau Klawitsch. Auf Wiedersehen, Ipo.“
 
Keine Stunde später versuchte Mathil-
de, ihre Portion Kartoffelpuffer zu be-
wältigen, was nicht gelang. Mit Bauch-
schmerzen schlich sie in ihr Zimmer. 
Sie stellte noch den Wecker, denn sie 
wollte Gregor besuchen, um sich zu 

entschuldigen. Obwohl ihr schon fast 
die Augen zufielen, ergänzte sie noch 
im Notizbuch unter WIE „freundlich“:

	� Menschen helfen und ihren 
Dank annehmen.

Dann suchte sie einen freien Platz 
auf ihrem Bett und fiel in einen tiefen 
Nachmittagsschlaf.� p

Der U.de-Bürospruch (zum Ausschneiden)

» �Was haben Sie  
eigentlich gegen 
Beamte? Die tun 
doch gar nichts. «

unternehmer.de
Einfach mehr WISSEN

Autor: Michael Behn
Diplom Kaufmann, Berater, Trainer, Coach und Autor

Die Kurzgeschichten erzählen die Abenteuer der neunjährigen 
Mathilde, die sich auf den Weg gemacht hat, das Leben zu ent-
decken und zu begreifen. Die Episoden sollen den Leser anregen, 
seine eigenen  Wünsche zu finden, zu formulieren, zu notieren 
und sie umzusetzen. Mathildes Abenteuer gibt es auch als Buch: 
ISBN-13: 978-3839167519

Tragen Sie sich hier für den kostenlosen, wöchentlichen Versand ein:  
www.mathildes-abenteuer.de
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Atemberaubende Landschaft & weltoffene Menschen

Der Oman
von Andreas Neumann - Geschäftsführer Explorer Fernreisen 

Das Sultanat Oman beeindruckt 
durch seine vielfältige Landschaft: 
Grüne Oasen und traumhafte 
Strände, karge Wüsten und zerklüf-
tete Berge. Im Inneren des Omans 
befinden sich glanzvolle Städte und 
Festungen.Die Hauptstadt Muscat ist 
geprägt von imposanten historischen 
Sehenswürdigkeiten und moderner 
Architektur. Das bunte Treiben auf 
traditionellen Märkten lässt sich sehr 
gut in Muscat aber auch in Nizwa 
beobachten. Entlang der Ostküste er-
strecken sich lange weiße Strandab-
schnitte. Die atemberaubende 
Landschaft und die freundliche und 
vor allem weltoffene Art der Men-
schen am Südostzipfel der arabischen 
Halbinsel machen Oman zu einem 
außergewöhnlichen Reiseziel, das 
längst schon kein Geheimtipp mehr 
ist für alle die, die das ursprüngli-
che arabische Leben kennen lernen 
wollen.

Muscat - ursprünglich und mo-
dern zugleich
Die Hauptstadt Muscat liegt am Golf 
von Oman und der städtische Groß-
raum Muscat hat mittlerweile etwa 1 
Mio. Einwohner, wobei das eigentli-
che Alt-Muscat sehr klein ist. Dort 
empfiehlt es sich, die Große Sultan-
Qabus-Moschee, den Clock-Tower-
Square, die Königlische Oper oder 
den Al-Alam-Palast sowie auch den 
farbenfrohen Souk von Matrah zu 
besichtigen. Beim Besuch des Bait 
Al-Zubair-Museums erhält man 
einen detaillierten Einblick in die 
Kultur und Traditionen des omani-
schen Volkes. Muscat ist das Herz 

des Omans und hat sich seit den 70er 
Jahren dynamisch zu einer moder-
nen Großstadt entwickelt, ohne den 
ursprünglich arabischen Charme zu 
verlieren. In den vergangenen Jahr-
hunderten war Muscat ein bedeuten-
der Handelshafen zwischen Arabien 
und Indien. 

Nizwa - Die „Silberhauptstadt“ 

Die Stadt ist nicht nur bekannt für 
das Silber, sondern auch das religiö-
se Zentrum und der Geburtsort des 
Islams im Oman. Einen der schöns-
ten Paläste des Omans findet man in 
der Nähe in Jabrin. Darüber hinaus 
lohnt in Nizwa ein Besuch des gewal-
tigen Round Tower Fort aus dem 17. 
Jahrhunder sowie des Souks, der u.a. 
für seinen Silberschmuck bekannt 
ist. Nizwa ist bei vielen Touren und 
Rundreisen ein Must-See. Von hier 
aus kann man auch das malerische 
Dorf Birkat Al Mauz am Fuße des 
Jebel Akhdar Gebirges besuchen. Ein 
Erlebnis ist eine Tagestour mit einem 
Allrad-Jeep in die einmalige Wüs-
tenlandschaft des Omans. 200 Meter 
hohe Dünen aus rotem und weißem 
Sand findet man in der bei Touristen 
populären Wahiba Sands Wüste. Ein-
blicke in das traditionelle Leben des 
Beduinen-Wüstenvolkes sind dort 
möglich. Tiefe Felsschluchten und 
natürliche Pools findet man im Wadi 
Bani Khalid, einem der schönsten 
Wadis im ganzen Oman. 

Von Bergen, Lagunen und 
Schluchten

Der Grand Canyon des Omans ist 
ebenfalls von Nizwa oder bei einer 
Fahrt von Muscat über Nizwa er-
reichbar. Bei einer Tagestour beein-

druckt der Wadi Nakher durch seine 
Schluchtenlage. In der Nähe befindet 
sich die alte Siedlung Wadi Ghul und 
einer der höchsten Berge des Landes: 
Vom Jebel Shams aus hat man eine 
fantastische Aussicht. 

Im Süden des Landes ist die Stadt 
Salalah ein wichtiges Zentrum. Die 
berühmten Ruinen Samhurams sind 
gut erreichbar. Der bedeutendste 
Weihrauchhafen der Region liegt 
einmalig schön in der Lagune Khor 
Rori und gehört zum Unesco Welt-
kulturerbe. Der in Dhofar von den 
karg wirkenden Weihrauchbäumen 
geerntete Weihrauch gilt immer noch 

1

2
1. Sur,  2. Wüste - Wahiba Sands,  3. Große Moschee in Muscat, 	
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als der Beste der Welt. Imposante na-
türliche Meerwasserfontänen kann 
man am Strand von Mughsail be-
staunen. 

Außergewöhnliche Bootstouren 
für Wal- und Delfinbeobachtungen 
sind überall im Oman möglich. Die 
Küstenregionen erfreuen sich eines 
großen Fischreichtums, was für den 
Fischfang sehr wichtig ist. Dies ist 
auch der Grund für viele Tauchspots 
entlang der omanischen Küste.

Allgemeines & Geschichtliches

Das Sultanat Oman hat insgesamt 2,5 

Mio. Einwohner und wird seit über 
40 Jahren von Sultan Qabus in einer 
Monarchie regiert. Seit den 60er Jah-
ren wird Erdöl gefördert. Darüber 
hinaus verfügt der Oman über große 
und bisher kaum genutzte Erdgasvor-
kommen. Hauptsächlich aufgrund 
der Bodenschätze gehört der Oman 
zu den Staaten mit der geringsten 
Staatsverschuldung weltweit. Neben 
dem Industriesektor wächst vor al-
lem der Dienstleistungssektor inkl. 
des Tourismus, der teilweise staat-
lich gefördert, geplant und mit einer 
Vielzahl von Projekten entwickelt 
wird – im Vergleich zu den benach-

barten Vereinigten Arabischen Emi-
raten allerdings in abgemilderter 
Form. Die nationale Fluggesellschaft 
des Omans, Oman Air, gehört zu den 
Modernsten und Besten der Welt. � p

Autor:  
Andreas Neumann
Geschäftsführer Explorer Fernreisen
www.explorer.de

3 4 5
4. Nizwa, 5. Wadi Bashing
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Autor: 
Magnus Gernlein

ist Projektleiter von dipeo.de, 
der führenden 
Matchmaking-
Plattform für 
branchenüber-
greifende 
Vertriebspart-
nerschaften in 

Deutschland.

www.dipeo.de

DELLs neue Kraftpakete
Precision Mobile Workstations

DELL geht mit zwei neuen Modellen 
in die Offensive auf dem Markt der 
mobilen Workstations. Die Precision 
M4700 und M6700 Laptops stehen 
in Ihrer Leistungsfähigkeit einem 
traditionellen Desktop in nichts nach 
und sollen intensive rechenaufwen-
dige Arbeit unterwegs ermöglichen. 
Nach Angaben von DELL sollen die 
Akkus der Geräte einen kompletten 
Arbeitstag ohne Nachladen überste-
hen und das bei beeindruckenden 
Leistungsdaten für mobile Geräte. Mit 
bis zu 8 GB Hauptspeicher, 750 GB 
Festplatte, 4-Kern-Grafikkarten, Intel 
Core i7 Quad-Core-Prozessoren und 
der Möglichkeit 3 externe Bildschirme 
zu betreiben, können diese Geräte 
einiges wegstecken. Dies macht sich 
allerdings auch beim Gewicht und 
beim Preis bemerkbar.

Precision M4700

Die kleinere Variante M4700 besitzt 
ein 15,6 Zoll großes Display mit ver-
schiedenen Auflösungen. Kunden 
können zwischen einem Standard-
Panel mit 1.366 x 768 Pixel und einer 
Full HD-Variante mit 1.920 x 1.080 
Pixel wählen. Alle Displays sind ent-
spiegelt. Auch beim Prozessor stehen 
mehrere Optionen zur Wahl, wobei 

alle M4700-Laptops 
mit Intel Ivy Bridge-
Prozessoren ausgestat-
tet sind. Diese gibt es 
von der Core i5-CPU 
mit 2 Kernen bis hin 
zum Core i7-3820QM 
mit Quad-Core-Tech-
nologie. Für Power bei 
Grafik- und Multime-
dia-Anwendungen sor-
gen entweder AMDs 
FirePro M4000 Mobi-
lity Pro mit 1 GB dezi-
diertem Grafikspeicher 

oder Nvidias K1000M bzw. K2000M 
mit 2 GB Grafikspeicher.

Der Hauptspeicher liegt in der Basis-
Version mit dem Core i5-Prozessor, 
AMD Grafikkarte und dem 1.366 x 
768 Pixel-Display bei 4 GB. Die Kom-
bination aus Core i7-Prozessor, Full 
HD-Display und Nvidia-Grafikkarte 
wird mit 8 GB RAM angeboten. Der 
verfügbare Festplattenspeicherplatz 
bewegt sich zwischen 320 GB und 750 
GB. Ein sehr praktisches Feature: Die 
Festplatte lässt sich per Knopfdruck 
ohne jegliches Werkzeug entnehmen. 
Insgesamt bringt das M4700 2,87 kg 
auf die Waage. Der Preis bewegt sich je 
nach Ausstattung zwischen 1.199 und 
1.999 EUR.

Precision M6700

Optisch sehen sich das M4700 und 
das M6700 sehr ähnlich. Die 6700er-
Version ist mit 17,3 Zoll allerdings ein 
gutes Stück größer und somit schon 
als echter Desktop-Ersatz anzusehen. 
Beim Bildschirm gibt es wiederum 
zwei Varianten: Standard ist eine Auf-
lösung von 1.600 x 900 Pixeln. Wer 
mehr will kann FullHD mit 1.920 x 
1.080 Pixeln mit oder ohne 3D-Fähig-
keit wählen. Die Grundkomponen-
ten wie Intel Ivy-Bridge-CPUs sowie 
die Konfigurationsmöglichkeiten bei 
Speicher, Laufwerk und Festplatte sind 
identisch zum M4700. Bei der Grafik-

karte hat der Käufer die Möglichkeit 
die Quadro K5000M von Nividia mit 
4 GB Grafikspeicher zu wählen. Die 
Festplattengröße variiert zwischen 500 
und 750 GB.

Das Gewicht liegt naturgemäß mit 
3,52 kg höher als beim M4700. Ab 
2.099 EUR ist die einfachste Ausfüh-
rung des M6700 bei Dell zu haben. Das 
Spitzenmodell (und gleichzeitig der 
momentan leistungsfähigste Laptop 
im Sortiment von DELL überhaupt) 
kostet stolze 4.599 EUR. Auch hier hat 
DELL in Deutschland vor kurzem die 
Preise gesenkt.

Fazit

Die Notebooks der Precision-Serie 
stellen aktuell das Beste dar, was DELL 
in seinem Sortiment hat. Dementspre-
chend hoch gestalten sich die Preise. 
Aktuell bietet der Hersteller einen an-
sehnlichen Rabatt auf alle Precision-
Modelle. Die Basis-Version des M4700 
ist daher bereits ab 1.199 EUR erhält-
lich. Die teuerste Variante des M6700 
schlägt mit 4.599 EUR zu Buche. Wir 
halten diese Preise jedoch für absolut 
fair wenn man sich die dafür gebotene 
Leistung ansieht. Weitere Infos zu den 
verschiedenen Modellvarianten gibt es 
auf www.dell.com/de. � p
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Autor: Redaktion Unternehmer.de, www.unternehmer.de 

Kleine Anwendungen - großer Nutzen
Tipps

Dispatch!
Dispatch! Ist eine Online-
Taxizentrale, die Sie nie 
lange auf ein Taxi warten 
lässt. (kostenlos)

MAN TopUsed
Diese App hilft den 
Nutzern nach gebrauch-
ten LKWs und Bussen zu 
suchen und ermöglicht 
durch Suchfunktionen die 
gewünschten Ergebnisse 
zu finden. (kostenlos)

Mittelstand WISSEN

Kostenlos downloaden &  Mittelstand WISSEN jetzt auch 
bequem unterwegs lesen. (kostenlos)
(App-Entwicklung durch i-NOVATiON GmbH 
mobile & web applications
www.i-novation.de)

DriveNow Car Sharing
Mit dieser App können 
Sie von überall aus ein 
Auto mieten. Perfekt für 
unterwegs! (kostenlos)

My Cars – Der Fuhrpark-
manager 
Verwalten Sie all Ihre 
Autos und verpassen Sie 
hiermit nie wieder einen 
Fahrzeugtermin. (0,79 €)

	    Infografiken
     Fachartikel 
		  Checklisten
	I nterviews

unternehmer.de
Einfach mehr WISSEN

http://itunes.apple.com/de/app/drivenow-car-sharing/id435719709?mt=8
http://itunes.apple.com/de/app/my-cars-hd-der-fuhrparkmanager/id364026085?mt=8
http://itunes.apple.com/de/app/man-topused/id393403394?mt=8
http://www.dispatchapp.de/
http://itunes.apple.com/de/app/mittelstand-wissen/id416071832?mt=8
http://www.unternehmer.de/
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Unsere Buchtipps
Shamrock Hub - Logistik am Autobahnkreuz

Dieses Buch informiert Sie über die 
Fundamente der Berechnung und 
gewährt Ihnen einen Einblick in 
die Gestaltung und Bemessung der 
Lenksysteme an Nutzfahrzeugen. Der 
Schwerpunkt dieses Buches liegt un-
ter Anderem in den Off-Road-, Bau-, 
Flughafen- und  Transportfahrzeu-
gen, die besondere Ansprüche an das 
jeweilige Fahrzeug stellen. Die prak-
tischen Ergebnisse der Anwendung 
der Lenksysteme werden in Form von 
mechanischen und mechatronischen 
technischen Lösungswegen präsen-
tiert. Falls Sie ein Fahrzeugbegeisterter 
sind, dann ist dieses Buch eine gute 
Investition.

Springer Verlag
228 Seiten
ISBN-10: 3540227881 
ISBN-13: 9783540227885
149,95 Euro�  p

Lenksysteme für Nutzfahrzeuge

i-novation.de
Ihr Partner bei der Umsetzung  

mobiler Anwendungen!

Entwicklung

Konzeption

Beratung

m o b i l e  &  w e b  a p p l i c a t i o n s

Anzeige

Fachartikel?
Checklisten?
Infografiken?
Hier gibt‘s mehr davon!

unternehmer.de
Einfach mehr WISSEN

http://www.i-novation.de/
http://www.unternehmer.de/
www.amazon.de/Lenksysteme-f�r-Nutzfahrzeuge-VDI-Buch/dp/3540227881/ref=sr_1_1?ie=UTF8&qid=1344596054&sr=8-1&tag=unternehmerde-21
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Unsere Buchtipps

Da der Lkw-Verkehr stets zunimmt 
und dadurch die Unfallquote mit Lkw-
Beteiligung deutlich steigt, wäre es 
sinnvoll den Lkw- und Pkw-Verkehr 
zu entkoppeln um weitere Unfälle 
weitestgehend zu vermeiden. Diese Si-
cherheitsmaßnahme soll jedoch keine 
neuen Flächen in Anspruch nehmen. 
Die sinnvollste Lösung für das Prob-
lem ist laut Horst Roos das „Shamrock 
Hub“ System. Dieses System stellt eine 
Idee dar, die den Einsatz von LKW-
Öko-Einheiten auf den Schnellstraßen 
fordert. Dieses Prinzip soll den Wirt-
schaftsverkehr positiv beeinflussen. 
Erfahren Sie mehr über diese Idee 
beim Lesen dieses Buches.

epubli GmbH Verlag
204 Seiten
ISBN-10: 3844214690 
ISBN-13: 978-3844214697 
95,00 Euro�  p

Shamrock Hub - Logistik am Autobahnkreuz Elektromobilität und Elektrofahrzeuge: Ökonomische 
Bewertung des Marktpotenzials im Jahr 2020

Fast täglich wird das Thema „Elektro-
mobilität“ in den Medien in irgend-
einer  Art und Weise angesprochen. 
Verschiedenste Hersteller und beson-
ders die Politik möchten dieses The-
ma besonders fördern. Bis 2020 sollen 
schon über 1 Million Elektrofahrzeu-
ge deutschlandweit auf den Straßen 
präsent sein. Auch wenn schon viel 
bezüglich der Elektromobilität bespro-
chen wurde, ist die Realisierung dieses 
Themas noch weit entfernt. In diesem 
Buch werden die ökonomischen Ziele 
und die ökologischen Auswirkungen 
einer Einführung von Elektrofahrzeu-
gen besprochen. Finden Sie in diesem 
Buch von Bastian Schuler viele nützli-
che Informationen zum Thema.

Diplomica Verlag
108 Seiten
ISBN-10: 3842857691 
ISBN-13: 9783842857698 
39,50 Euro�  p

Anzeige

www.amazon.de/Elektromobilit�t-Elektrofahrzeuge-�konomische-Bewertung-Marktpotenzials/dp/3842857691/ref=sr_1_1?s=books&ie=UTF8&qid=1344596186&sr=1-1&tag=unternehmerde-21
http://www.socialbusinessforum.de/
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Fahrzeuge für den Winterdienst 

Region: 12103 Berlin 
Auftragsart: Europäische Ausschreibung  
DTAD-Veröffentlichung: 20.07.12
Frist Angebotsabgabe: 10.09.12
DTAD-ID: 7382059

Kategorien: LKW, Kraftfahrzeuge für den Gütertransport  

Auftragsbeschreibung: Herstellung und Lieferung von 
kleinen Winterdienstfahrzeugen zur Glättebekämp-
fung auf Gehwegen mit Option Full-Service und Buy 
Back. 

 

 

Personensonderbeförderung (Straße)  

Region: 97421 Schweinfurt   
Auftragsart: Europäische Ausschreibung  
DTAD-Veröffentlichung: 17.07.12
Frist Angebotsabgabe: 07.09.12
DTAD-ID: 7366717

Kategorien: Personen-, Schülerbeförderung  

Auftragsbeschreibung: Anmietleistungen im Linien-
verkehr der Stadtwerke Schweinfurt GmbH. Für die 
einzelnen Betriebstage (Montag bis Sonntag) werden 
unterschiedliche Lose definiert. Montag - Donnerstag 
(Schultage), 11 Busse, 1383,542 NWKm/Tag. Freitag 
(Schultage), 11 Busse, 1367,942 NWKm/Tag. Montag 
- Freitag (Ferientage), 7 Busse, 1382,135 NWKm/Tag. 
Samstage, 3 Busse, 787,382 NWKm/Tag. 
Sonntage und Feiertage, 4 Busse, 556,894 NWKm/Tag.
 

Deutscher Auftragsdienst

Aktuelle Ausschreibungen 

weitere interessante Ausschreibungen finden Sie unter www.dtad.de

in Kooperation mit:

Uni Kassel - Neubau eines Hörsaal- und Compu-
tercenters, 16 Mio. Euro   
 
 
Region: 34125 Kassel 
Auftragsart: Bauvorhaben
DTAD-Veröffentlichung: 17.07.12
Frist Angebotsabgabe: ---
DTAD-ID: 7364023

Kategorien: Landschaftsgärtnerische Arbeiten, Aushub-, 
Erdbewegungsarbeiten, Dachdeckarbeiten, Sonstige 
Bauleistungen im Hochbau, Anstrich-, Verglasungsar-
beiten, Rohbauarbeiten, Elektroinstallationsarbeiten 

Auftragsbeschreibung: Uni Kassel - Neubau eines Hör-
saal- und Computercenters: Baugruben-/ Verbauleistun-
gen, Rohbau, Technische Gebäudeausrüstung, sämtliche 
Ausbauleistungen. 

 Lieferung von circa 200 Sportanzügen über einen 
2 Jahres-Rahmenvertrag 
 

Region: 50737 Köln 
Auftragsart:Nationale Ausschreibung  
DTAD-Veröffentlichung: 19.07.12
Frist Angebotsabgabe: 03.09.12
DTAD-ID: 7380467

Kategorien: Arbeitskleidung, Zubehör  

Auftragsbeschreibung: Gewebe: Oberstoff 100% Poly-
amid, Farbe marineblau, mit Aufdruck auf Hose und 
Jacke BERUFSFEUERWEHR KÖLN. Abruf über vor-
aussichtlich zwei Teilbestellungen a. circa 100 Anzüge. 
Vorhaltung einer Abrufreserve von 20 Anzügen nach 
Größenvorgabe im Leistungsverzeichnis bis zum Ab-
ruf durch den letzten Teilauftrag. 

 

>> mehr Info >> mehr Info

>> mehr Info >> mehr Info

http://www.dtad.de/workxl/rfq/details.do?identifier=7382059_3
http://www.dtad.de/workxl/rfq/details.do?identifier=7366717_3
http://www.dtad.de/workxl/rfq/details.do?identifier=7364023_10
http://www.dtad.de/workxl/rfq/details.do?identifier=7380467_1
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Dienstleisterverzeichnis

Anzeigenbuchung

Sie möchten selbst 
hier eine Anzeige  
buchen und von 
unserer Reichweite 
profitieren?

Kontaktieren Sie uns!
 
info@marktplatz-
mittelstand.de
 
Tel. 0911/ 37750 - 254

A&O Fewo – Service
www. nopper-barkholt.de
Wallumer Weg 6 - 26489 Ochtersum
Tel.: 04971 – 9279971 | Fax: 04971 – 9279972 
Sie haben eine Ferienwohnung oder Haus 
und suchen Gäste? Wir haben die Anfragen 
für Sie. Sie möchten Ihren Gästen mehr 
Service bieten? Wir können sicher helfen.

Vorsorge & Finanzplanung  
www.vorsorge-finanzplanung.eu

Kontakt:
Rainer Klose
Frühlingstr. 12 
76547 Sinzheim

Telefon: 07223-99 100 80
Mobil: 0172-723 7256
Fax: 03212-735 1951

Kreative Finanzierungslösungen,
zielführend, nachhaltig, für Wohn
raum und Gewerbe. Mehr als zwei
hundert Finanzierungspartner. 
Langjährige Erfahrungen im Kapital
und Finanzierungsmarkt garantie
ren eine kundenorientierte Berat
ung und  Betreuung.

i-novation
www.i-novation.de
Ihr Partner bei der Umsetzung mobiler 
Anwendungen!
Entwicklung- Konzeption - Umsetzung

m o b i l e  &  w e b  a p p l i c a t i o n s

Birgit Gladich - Hand & Nagelpflege
www.gladich-nagelpflege.de
Alsterdorfer Straße 280
22297 Hamburg
Telefon: 0172 - 307 48 31
gladich@wtnet.de

Perfekte Nägel
Shellac – Nagellack
Hält garantiert 14 Tage 
lang!

CAR-DEALER&CLEANER
www.carcleaning-schwaben.de
Industriestr.49 - 89331 Burgau
Telefon: +49(0)8222-413896
Fax: +49(0)8222-9653312
vertrieb@carcleaning-schwaben.de  
Ihr verlässlicher Partner für Fahrzeugpflege 
und Aufbereitung vor Ort

S-T-B Schwer-
Transport-Begleitung 
Meinsdorf
www.stb-meinsdorf.de

Frank Jähnig  - Dorfstr. 64 - 14913 Meinsdorf
Telefon: 03 37 44 / 70 57 77
Fax: 03 37 44 / 70 57 78
Handy: 01 72 / 3 10 46 87
Wir begleiten Ihren Schwertransport!
Sie erreichen uns unter: www.stb-
meinsdorf.de oder www.schwer-trans-
port-begleitung.de

Dr. Schuster Managementberatung
www.management-business-services.de
Talallee 42 - 71636 Ludwigsburg
Tel. 07141-462713
Wir steigern Produktivität und Wirtschaft-
lichkeit in Ihrem Unternehmen.

Swisa Beauty
www.swisabeauty.de
Hochwertige Antiaging- und Pflege-
produkte mit Salz aus dem Toten Meer 
und Aloe Vera.

PrivatCoaches
www.privatcoaches.de
Biblisweg 4 - 68766 Hockenheim
Tel. +49 (0) 6205  20 81 716
Privatcoaches hat sich auf Coaching für 
Frauen und Models (Murielle Stoesser und 
Maren Schoch) spezialisiert.

Handwerk kompakt

www.handwerk-kompakt.de

Das Portal für das deutsche Handwerk

Schulungszentrum für Bauwesen und 
Logistik
www. www.sfbl.de
Intzestr.8 -10 - 60314 Frankfurt am Main
Tel. 069- 15 610 522
Aus –u. Weiterbildung im Schulungs-
zentrum für Bauwesen und Logistik - 
Frankfurt/M: Norbert Geimer, qualifizierter 
Ausbilder

dipeo
www.dipeo.de
dipeo ist die führende branchenübergrei-
fende Online-B2B-Plattform für seriöse 
Vertriebspartnerschaften.

mediendesign AG
www.mediendesign.de/jetzt
Tel. +49 911 39 36 00 . Nürnberg

Punktgenau.
Interface-Design, Online-Marketing und 
Software-Entwicklung.

nasse-schnauzen.de
www.nasse-schnauzen.de
Tel. 09802-953734
Handy: 015774578178
Kostenloses Gourmet-TESTESSEN, für Ihren 
vierbeinigen Liebling.

Paperdrive GmbH
www.paperdrive.de
Schwabacher Str. 3 - 90439 Nürnberg
Tel. 0911/9264-450
Fax 0911/9264-455
Alles aus einer Hand!
Etiketten aus eigener Produktion
Etikettendrucker
Lösungen rund ums Etikettieren

ormigo
https://ormigo.com/
Ormigo vermittelt Kundenkontakte an 
Dienstleister zahlloser Branchen, wie z.B. 
Anwälte, Immobilienmakler, Finanz- 
dienstleister oder Ärzte.

Ebner-Eschenbach-Immobilien 
www.ebner-eschenbach.de
Stefan Frhr. v. Ebner-Eschenbach M.A.
Paniersplatz 35 - 90403 Nürnberg  
Tel. 0911 / 80 16 173
Fax 0911 / 80 16 175
info@ebner-eschenbach.de
Ein kompetenter und zuverlässiger Partner 
für Immobilienvermittlungen

freelancermap
www.freelancermap.de
Pretzfelder Straße 7-11 - 90425 Nürnberg
Tel. 01805 - 47 11 74 26
office@freelancermap.de
Mit mehr als 50.000 Benutzern gehört 
freelancermap zu den größten Projekt-
börsen und Personalplattformen für 
Freelancer. 

ELYSEE GmbH
www.elysee-gmbh.de
Fax 0821 3494116
info@elysee-gmbh.de
hochkonzentriert, sparsam, ökologisch 
wie ökonomisch unübertroffen!
Wir suchen Partner für Vertrieb/Koope-
ration!

Vervielfachen Sie Ihre Kunden durch passende Leads!

Ich

Nutzen Sie noch heute den 
kostenlosen Test-Account! 

Jetzt anmelden unter:

 www.ormigo.com

Neukunden gewinnen 
durch qualifi zierte Leads

Top-Positionierung für Ihre 
Firma bei Suchmaschinen

Empfehlungen durch 
zufriedene Kunden

Neukunden gewinnen 
durch qualifi zierte Leads

Top-Positionierung für Ihre 
Firma bei Suchmaschinen

Empfehlungen durch 
zufriedene Kunden

AZ_Ormigo_193x82mm_110308_X3.indd   1 08.03.11   14:22

medienjobs-aktuell
www.medienjobs-aktuell.de
Tel. 0911 3409-290

medienjobs-aktuell ist das Jobportal für 
Medienjobs!

Hier finden Sie Stellen von Medienun-
ternehmen.

Text-Aufgaben: Julia Epstein
www.Text-Aufgaben.de

Julia_Epstein@Text-Aufgaben.de | 0211 - 156607

Wirklich wirksame Texte: kurz, klar, direkt und 
ansprechend. Oder lieber ein Text-Training?
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Messe / Veranstaltung

64. IAA: Internationale  
Automobil-Ausstellung

Behn & Friends

Seminare & Coaching
▶ �Mitarbeiter führen - die Rolle beherrschen, 

um Ziele zu erreichen 
[07.- 08.09.2012]

▶ �Besser verkaufen 
[16.-17.10.2012]

▶ �Souverän und erfolgreich präsentieren 
[19.10.2012]

▶ �Besprechungen leiten
[18.10.2012]

Nach jedem Seminar erhalten Sie zwei 
Monate lang themenbezogene Aufgaben, 
Instrumente und Inhalte zur Vertiefung per 
E-Mail zugesandt. So wird der Transfer in die 
Praxis unterstützt und die Motivation für das 
weitere Arbeiten am Thema ausgelöst. Ab 
vier Teilnehmern kann es sinnvoll sein, die 
Maßnahme firmenspezifisch zu gestalten.

Informationen und Seminarberatung:
www.behn-friends.de/seminare.html

ManagementCircle

Bundesweite Seminare
ManagementCirle bietet bundesweite Semi-
nare zu verschiedensten Themen an.

Themenauszug

▶ �Qualitäts- und Prozessmanagement im 
Call Center

▶ �Unternehmenserfolg durch Nachhaltigkeit
▶ �Bilanzanalyse für Führungskräfte
▶ �Controlling und Bilanzierung kompakt
▶ �Content Marketing
▶ �iPhone und iPad im Unternehmenseinsatz
▶ �Innovative Markenkommunikation
▶ �Online Marketing Trends
▶ �Arbeitsrecht für Außendienst und Vertrieb
▶ �Aufbau einer Compliance-Organisation
▶ �Kalkulation von Dienstleistungen
▶ �After Sales und Servicemanagement

Informationen und Anmeldung:
www.managementcircle.de

Messe-Schwerpunkte
 
Auf der IAA Nutzfahrzeuge trifft sich die automobile Nutzfahrzeug-Welt. Sie 
ist Leitmesse für Mobilität, Transport und Logistik rund um den Globus. Ihr 
umfassendes Profil aus Innovationen, Ausstellern, verschiedenster Gruppen 
und Branchen, Diskussionen und nicht zuletzt die fachkundige Besucher-
struktur bilden ein Angebot, das einzigartig ist. 

Die IAA Nfz zeichnet sich auch dadurch aus, dass die Zuliefererindustrie 
neben den Fahrzeugherstellern praktisch vollständig vertreten ist. Somit ist 
die IAA die weltweit einzige Mobilitäts-Messe, welche die gesamte Wert-
schöpfungskette der Nutzfahrzeugindustrie abbildet – die beste Vorausset-
zung für gute Geschäfte.  

Die IAA gibt mit Ihrem breiten Spektrum einen umfassenden Überblick über 
die internationale Nutzfahrzeugbranche: 

▶ Lastkraftwagen und Sattelzugmaschinen
▶ Leichte Nutzfahrzeuge
▶ Omnibusse
▶ Sonderkraftwagen
▶ Anhänger, Aufbauten und Behälter für Fahrzeuge und Systeme
▶ Fahrzeugeinrichtungen und -ausstattungen
▶ Teile und Zubehör
▶ Transportlogistik
▶ Produkte für Betrieb, Pflege, Wartung und Instandsetzung von Fahrzeugen
▶ Modellautos
▶ Dienstleistungen
▶ Elektromobilität
▶ Fachveranstaltungen und Sonderschauen
▶ Testfahrten

Eintrittspreise

Werktags (Montag bis Freitag)				   € 19,00
Wochenende (Samstag oder Sonntag)			   € 11,00
Sonder-Tageskarte					     € 6,00
Nachmittags-Eintrittskarte (werktags ab 13.00 Uhr)	 € 9,00
Familien-Eintrittskarte 				    € 21,00
IAA-Dauerkarte					     € 63,00
Kinder (bis zum vollendeten 6. Lebensjahr)		  Eintritt frei
Behinderte mit Zusatz „B“ im Ausweis		  Eintritt frei
Rollstuhlfahrer	 				    Eintritt frei

Ort, Termin
20.-27. September 2012 - je 9-18 Uhr - Hannover, Messegelände

Weitere Informationen & Anmeldung
www.iaa.de
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http://www.mvi.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/66207/

Die Seite des Ministeriums für 
Verkehr und Infrastruktur gibt In-
formationen rund um das Thema 
Mobilitätsmanagement für Unter-
nehmen. 

www.unternehmer.de/magazin

Im kostenlosen Mittelstand WIS-
SEN-Archiv finden Sie weitere Aus-
gaben zu Themen wie Arbeitsrecht, 
Steuern, Marketing, Vertrieb, Grün-
dung, Versicherung, Web 2.0 oder 
Mitarbeitermotivation.

www.zukunft-mobilitaet.net/
Dieser Blog möchte dabei helfen, 
die Herausforderungen der Mobili-
tät von morgen ins Bewusstsein zu 
rücken, Alternativen und mögliche 
Lösungsansätze vorzustellen und 
umfassend zu informieren

www.unternehmer.de 

Täglich aktuelle Infografiken, Fach-
artikel, Videos, Checklisten und 
Lesermeinungen: Mit unserem 
Ratgeber- und Wissensportal un-
ternehmer.de bleiben Sie auf dem 
neuesten Stand!

Vorschau 
September 2012
Thema: E-Commerce & 
Onlinehandel

Die nächste Ausgabe  widmet sich 
dem Schwerpunkt "E-Commerce 
& Onlinehandel". Neben Fachbei-
trägen, Interview, Checklisten und 
App-Check erwarten Sie auch wie-
der Reise-, Rechts- und Steuertipps.
--------------------------------------

Noch nicht
genug?
Werden Sie unser Fan 
www.facebook.com/
unternehmer.wissen

Bleiben Sie informiert:

Täglich neue Fachar-
tikel zu den Themen 
Marketing, IT, Mittel-
stand und Manage-
ment finden Sie auf
der Facebook-Seite 
von unternehmer.de

www.facebook.com/
unternehmer.wissen
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Anzeige 1/2-seitig

Anzeige

Schluss mit dem
Aktenchaos!

Vorlagen.de, 
Ihr Download-Portal 
für Verträge, Muster 
und Software seit 2002!

Nutzen Sie das Know-How aus-
gewählter Fachautoren, Kanzlei-
en und führender Verlagshäuser 
- für Ihr O�ce im Unternehmen 
oder den privaten Bedarf.

Über 134.000 Geschäfts- und 
Privatkunden nutzen bereits 
Vorlagen.de.

Alle Vertragsmuster, Mustertex-
te und Arbeitshilfen sind praxi-
serprobt und stets aktuell! 

Geprüfter Vorlagen-
Download Shop

Garantiert risikolos einkaufen!

http://www.vorlagen.de/

